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NB Da im allgemeinen 
nur gering l* Änderungen 
bei den älteren Stmuden- 
Sorten jährlich statt- 
finden, habe ich die 
besten Neuheiten im be- 
schreibenden Telle den 
wertvollsten neueren u. 
älteren Stauden einge- 
schaltet* hingegen die 
allgemeine Sammlung, 
ohne Beschreibung, nur 
namentlich mit Preis- 
angaben aiigefügt Inter- 
essenten, die meine 
früheren Preislisten nicht 
mehr tm Besitz hnhen. 
bitte Ich, diese baldigst 
von mir verlangen zu 
wollen. — Die Wasser- 
pflanzen u. ZicrjtrJ&ser* 
Harne und Heidekräuter 
werden getrennt vom 
Stauden Verzeichnis von 
letzt ab in einer be- 
sonderen Liste geführt, 
i'ic meinen werten Kun- 
den und sonstigen Inter- 
essenten aul gcfL An- 
frage kostenlos über- 
mittelt wird 





Der Nachdruck meiner Kulturangaben und die unbefugte Nachbildung meiner Klischees sind untersagtt 
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Zur gefälligen Beachtung! 



Die Preis« sind in Mark b 100 Pfg. angegeben. 

Alle Sendungen gehen auf Kosten und Gefahr des Bestellers. 
Die Verpackung wird auf das sorgfältigste ausgefübrt und 
/um Selbstkostenpreis berechnet, aber nicht rrltekgeiiommcn. 
Für Packung»- und Porto - Unkosten lüge Ich stets einige 
tjrntlsbclgnhcn hinzu» 

folgende Punkte bitt e ich genau he - 
achten zu wn//en : 

Deutlich geschriebene Adresse (Name und 
Wohnort) des Bestellers. 

Angabe der nächstgclegencn Post-, resp. 
Eisenbahnstation. 


Die Bvf&rdcnxngffwelse, ob per Post, Uahnfraetit oder Eilgut, 
vontuschrdbett. Wird die Art de* Verbanden mcht vorgracbrteben, 
so wähle ich die mir am vorteilhaftesten erscheinende, übernehme 
jedoch dafür kerne Verantwortung, 

Beschwerden ♦ die sich auf etwa verkommende Versehen 
stützen, können mir dann Berücksichtigung finden, wenn sie sofort 
nach Empfang der Sendung gemacht werden 

Zur gütlichen Ausgleichung von Differenzen werde ich stets 
das grösste Entgegenkommen zeigen und leiste Ersatz bei etwa 
vorgekommenen Irrtümern nur bis zur Höhe des Rechnung* 
betragen. 

Mir unbekannte Besteller bitte ich. bei Erteilung um Auf- 
trägen gleichzeitig den Betrag für dieselben einzusenden, anderen* 
falls nehme Ich an. dass die Zusendung des Auftrages gejren 
Nachnahme gewünscht wird 

üeseliüftsfreunden, sowie bekannten Firmen gewahre ich drei 
Monate Ziel. 


Versand nach allen Ländern. 


Ille Prelle dieses Verzeichnisses haben 
keine (iUUIgketf für Pflanzen , die ln meiner 
llärtnerel persönlich ausgesucht werden. 

I landelsgärtnem gewähre ich auf die Preise diese- Verzeich- 
nisses entsprechenden Rabatt. 

Zur Besichtigung meiner Gärtnerei und meiner aus- 
gedehnten Freiknd-Schnittblumer - Kulturen sind Interessenten 
jederzeit willkommen. 


Die Entfernung meiner Gärtnerei, die teils an der SBntclstrassc 
Hnuplefngang! und teils an der Üaetbcstrassc gelegen Ist. be- 
trägt vom Hauptbahn huf zu Fus> z:rkn 2s Minuten. 

Die Stadt Hameln mit 2 1 C 00 Einwohnern), im Regierungs- 
bezirk Marino vor, breitet sich Innerhalb einer hervorragend schönen 
Umgebung mu Einfluss der Hamtl in die Weser aus. 

Hameln liegt an den Bahnlinien Hannover-Altenbeken, Hälfe» 
Löhne und Hameln-Legc und ist Haltepunkt der Eihcugc Berlin' 
Köln, Köin-Lefpzig und umgekehrl 


lias hauptvemichnis erscheint in jedem Jalrrc im Februar und wird gratis und franko versandt! _ 


Einige Urteile der Presse über meine Schaustellungen 


Internationale Kunst* und Gartenbau* Ausstellung 
Düsseldorf 1904. 

Qenrrnl« Anzeiger für Düsseldorf und Umgegend, Sonntag, 
5. Juni loiH: Bitte vorzügliche Ausstellung von Äqullegien. Py- 
rethrum und Irls NB. 2000 Blüteflstiele von letzteren allein i ist die 
von Heinrich Juige- Humelti Wir verweisen auf d ose Sammlung 
besonders» da sich in ihr Varietäten dieser Pflanzen befinden, dm 
in Farbe und Form der Blüten sehr viel Neues und Seltenes 
i eigen . 

♦.Die öartenwelt* k In No, 41, Sonnabend, t(i. Jtili 1004: 

Heinrich Junge hi Hameln, der sich den Ruf eines tüchtigen Stauden* 
/achtel* erworben hat, zeigt verschiedene seiner Spezialitäten 

Cantpimiila pcrstelfolia graiuliilurn und Aloerlieiml» Irl» ochru- 
leuca glgantcn mit langen Schälten und hellgelben Blumen, sowie 
Sorten der Hcuchcra »anguiuca waren sehr schön. 


QurtenbauaAusstcIlung Darmsladt 1905. 

««Möllers Deutsche Gärtner- Zeitung“ in No. 10. Jahr*, FW>, 

H Jung«- Hameln mit Dahlien- und Slaiidcnblumen, unter 
w leben besonders zahlreich die von ihm cirtgcführCcn wert- 

* tillcfi Herbstaatern vertreten waren . 

««Der Httiuletügärtncr“ in No. JK. Jahrg. 1905* Mit einer reich- 
haltigen Sammlung war die Firma Heinrich Junge- Hameln vertreten, 
von den Dahlien neben wir vor allem hervor J. 11. Jackson, eine 
K'lir dunkle, fast schwaßfote Sorte, die sich besonders aKScImitl- 


blume sehr bewährt hat Unter den Standen dieser Firma erwähnen 
wir die t Icrbütttat« m, einige rein rosafarbene Züchtungen, sowie 
Floaiy, eine weisse hoch wachsende Sorte* dann hatte H. Junge 
eine Reihe von Ce anotbus- Varietäten ausgestellt, sowie das für du* 
Binderei sehr zu empfehlende Hypericum Moscrtanum tricolor. 


Jubiläums GartenbausAusstclfijng Kussel 1906. 

««Die Gartenwclt“ in No, so, Jahrg. Hi* L>lc grössten Sortimente 
abgesebnittener Stauden hallen II Junge-Hameln . In der 
Kollektion des Herrn Junge fieten u. u. die schönen, frühblühenden 

Herbstastern auf. die teils eigene Züchtung sind 

««.Hollers Deutsche GSrtncr^Zeitufig“ No, 39* 1006, Die sehr 
schöne und grosse Sammlung von Staude ;i von fl. Junge-Hameln 
reihte sich den vorgenannten Einsendungen würdig an, Hin zierlich 
efornites. weis* gefülltes Pyrelhrum Yvonne Caycux fiel hier 
«sonders in die Augen 


Gartenbau;; Ausstellung Hameln 1906« 

««Hannoversche Garten» und Obstbau Zeitung^» lieft lli. 
Jahrg. looti am Ende de?? Saales plütfchcrte eine von unten 

erleuchtete fCinfstuiige Kaskade zwbehv i Blumen, Stauden und Farnen, 
eine retevollc Leistung des bekannten Stauderuüchter* II. Junge , 

In der Abteilung für abgeschmtlcne Blumen ragte ff Junge mit 
seinem unerreicht vollständiger» Dahlicn-Sortiment hervor 



Heinrich Junge, Hameln. Staude ßgärtnerei und Wosserpflanzenkulturen. 


I 


Ausstellung; der Deutschen DahliemGeselJscliÄft 
in Berlin 1006 (ohne Preisbc Werbung). 

„Möllers Deutelte OJirtner-Zeltung; 44 No. 42 , 100*. H Junge- 
Hameln halte seinen Dahflen ebenfalls eine ansehnliche und interessante 
Staudeiisamrnlmig bei gegeben, die besonders wegen Ihrer grossen 
Zahl neuer Herbstasterti- Sämlinge auf Hel. Wfe bekannt, widmet 
Herr Junge diesen für Handelsgärtner und Schnirtblunienzüchter sehr 
wichtigen Pflanzen seit Junger Zeit erfolgreiche Mühen. Ferner er* 
regten winc schönen Ceanothus und Pyrethnim , sowie die ver- 
schieden farbigen Blumen wlnterhartcr Nymphaccn besondere 
Aufmerksamkeit 

„Die CI arten weit“ No. XI. Jahrg. Im Sortiment von H Junge 
Hameln konnte man wieder den schönen Hibiscu* palustris grnndi- 
florus bewundern, daneben prächtige Eryngium Weiterhin 

seien genannt die sattgdbc Solidago aspera. die schönen j$ro£i>- 
blumigen Myhriden von Erigeron spectorn*, Herbstotem eigener 
und englischer Züchtung und dann prächtig entwickelte 

weisse und rosafarbige Blüten winterharter Seerosen 


Jubiläums* Ausstellungen Bremen 1907. 

„Die Gartenwelt** t. Mal 1Q07. Schnittblumeji. namentlich Nar- 
zissen in schönen Sorten, Arabis nlplna fl. pl., Mcgasea, Helle- 
borus, Dorunlcum, Epimedium ti. a. Frülijahrsblütier zeigte 
II Junge-Hameln 

„Ule Gurtenwclt“ l l >, Okt IWI7* H. Junge-Hameln brachte neben 
wertvollen erprobten Dahllensart tu ein prächtiges Stauden 
Sortiment. Besonders seine Herbstastern sind hervorragend 
i folgt Aulz&hlun&j. Beachtung verdienten auch I! Junget Phlox 
decussnta*Hybridui in den verschiedensten Tönungen, sowie die 
abgeschnittenen, farbenprächtigen und Winterhärten Ny mp hoc vn. 

„Her Hniulelfigfirtncr 44 21- Scpt ltNI7. Btn reiches Sortiment 
Herba tastvm. sowie ändert Stauden brachte Heinrich Jurt^b-Hameln 
flolgt Aufzählung der Hcrlvstastern). Von demselben Aussteller sind 
üiis&LTdem noch die reichen Sortimente vor Ccanotbu^, Phlox 
ilecussata und andere 1 ler bstblüher zu erwähnen 


Internationale Kunst« und Gartenbau = Ausstellung 
Mannheim 1907. 

^Offizielle Aus&tellungsvZcitufig;“ vom 4 . Juni 1907. Die 

nächste Halle weist wieder sehr schöne Irls von Heinrich Junge- 
Hameln auf. 


Erfurter Herhstaster«Schau 13. Oktober 1907. 

„Der Handelfigärtner** 2u. Okt. 1907. Ganz besonders imponierten 
durch Farbenachö nhc i t und Reichhaltigkeit die Sortimente von 
Heinrich Junge - Hn mein und . . Die vielversprechenden, 
wunderschönen Sämlinge i Herba totem) der Firma Junge, aus 
24 Sorten bestehend, werden unter ülmi eingeschlckteu Nummern 
angeführt. 


„Möllers Deutsch« Oärtner«Zel(ung* % . Medaillui lies* man 
nicht prägen; die in das Nörmalsortfmcnt aufgtnom menen Züchtungen 
sollten auch ohne Medaillen als preisgekrönt betrachtet werden 
iBIne Kommission, üub & Erfurter Hnndvtsgiiiinern und ObergArtnern 
bestehend, wählte von meinen eigenen Züchtungen Folgende ab 
die besten In das Nonnalsortimcnt der Hertostastern ) Von binnen 
Sorten Blütcrrturm iSflnrl. 07), (lirtcndir. Trip, Herbstelte 
i Sänil. 07), Wulf, Von rosafarbenen Dornröschen (Säml. 07), 
Georg Arends, Mamcloa, Oberg. Jatlm, Schön Kol traut '.Säml. 07) 
und Glühwürmchen (Säml. 07). Von roinweissen : Loreley (Säml. 7), 
Schneelawine (Säml. 07) und meine Einführung engl, Ursprungs 
Flossy. 


Die IVeuheitenachau der Deutschen Dahlien-GesdU 
schaff 19. 21. Sept. 1908 in Quedlinburg 

(ohne l^Ttfebewerbuug). 

„Die tiartenwelt* 4 10. Okt. 1908. Auch Heinrich Junge-Hameln 
erscheint zum ersten Malt* mit eigenen Züchtungen der riesen - 
blumigen Rasse (Dahlien), dabei recht hübsche, ansprechende, zarte 
Färbungen. Sehr wertvoll erschien mir Carla fierhracht» in Färbt 
und Form einer Paeonin Montan gleichend und An neben Junge, 
dunkelrosa 

««Die Gurtenwelt* 4 17. Okt. iöüh. Heinrich Junge-Hameln brachte 

einige seiner neuesten Einführungen und Züchtungen von Herbst- 
astern Als schönste fiel die zierliche RosaUnde mit reinrost Blüt- 
chen und auffallend goldgelber Scheibe ins Auge, zu der Undine 
m hellblau ein hübsches Gegenstück iss Abendröte fst wohl groß- 
blumiger, zeigt aber in der Blumen mitte nicht das reine Goldgelb. 
Weitere Schönheiten sind Proscrplna, mittelblau, mit eleganten, 
langen Blüumzweigen. Hcrbstclfe, porzellanblau, grossbluimg, und 
AcrocHnium, zartrosa, in Blüteitform und Farbe den offenen Blumen 
dieser bekannter» Sommer blutne sehr ähnelnd. 

„Millers Deutsche Gärtner-Zeitung 44 3. Okt. IMU8. Daneben 
haben die Rleseiidahlien ihren Platz behauptet Weis Ansorge. 
Benary, Junge und Mann in Quedlinburg zeigten, berechtigt zu der 
Erwartung* dass die Riesendahlicn zu den wertvollsten gärtnerischen 
Kulturpflanzen gerechnet werden müssen 11 Junge-Hameln, 

der erfolgreiche Sfaudenzüchter, trat zum ersten Male mit eigenen 
Riesend ah tien-Züch tu ngvn auf den Plan. Einen sehr langen und 
festen Stiel hat Erlkönig, rosa Dasselbe gilt von der weissen 
Genoveva. Snmmetprin/, kupftrigad, soll nur 1 m hocli werden 
und reich blfihen, Von den sonstigen Dahlien de« Ausstellers fielen 
die bekannte seerosen bl Dtige Havel mit ihrer noch unerreichten 
Lach&larhe und die rote, französische Sonnendahlie Souvenir de 
Gustave Doazon, eine Hvbriddahlie, besonders auf. Sie ist die 
grösste Dahlie, die es bis heute gibt Junge führte ausserdem ein 
gut gewähltes Sortiment abgeschinttencr Staudenblumen vor. Es 
seien aus diesem nur genannt die schöne Autor Iiybr. RosnUnde 
(1907), rein rosafarben, und Aster Iiybr. Abendröte iIW7), etwas 
dunkler in der Blüten Farbe, ferner die neuere, kirschrote Achilles 
Mlllefolfum Cerise Queen und grossblumige Pyretlmim- Hybriden. 


=— Stauden 

oder perennierende winterharte Blüten- und Blattpflanzen für Gärten und Parkanlagen, 

für Treiberei, Topfkultur und für den Blumenschnitt. 

Die Stauden verschaffen sich durch ihre reiche Verwendbarkeit und durch den Reichtum und die Mannigfaltigkeit ihres Blüten- und 
Blatlscli mucke* immer mehr Eingang bei Liebhabern wie BerufsgSrtnern, und sowohl die im Jahre 1902 stattgehabton Ausstellungen in der 
Blumenstadt Erfurt und in Hannover, wie auch besonders die Grossen internationalen Gartenbau- Ausstellungen in Düsseldorf 1904 und Mann- 
heim 1907 haben dem Publikum gezeigt, wie unsere Stauden, welche Arten derselben in Gärlen und parkartigen Anlagen, und welche als 
Topfpflanzen zur Binderei, zum Btunienschnitt zu verwenden sind 

Zur Beachtung! 

jjfV"" Gic beste Pflunzzcit für die meisten Stauden, besonders in rauhen Gegenden mit uft schnecloscn Wintern und in 
Gegenden mit schweren Bodenarten ist das Frühjahr, von März bis Anfang Juni Manche Stauden jedoch, wie Paconien, Iris und andere, 
werden ebenso vorteilhaft Im August-September, andere wiederum bis Ende Oktober gepflanzt, wie ich dies in den meisten Fällen hei den 
einzelnen Sorte n bemerkt habe 

JUT Nach Eintreffen der Sendungen bei warmem, trockenem Wetter werden die Stauden nach vorsichtigem Ausj>acken an 
einem kühlen Ort am Boden ausgebreitet und tüchtig * überbraust“, besonders auch die Wurzeln 1 Erst nachdem die Pflanzen atch erholt 
haben und frisch geworden sind, werden sie, morgens oder abends am besten, an ihren Bestimmungsort gepflanzt, vorsichtig mit der Fuss- 
tuitie nangetreten“ und je nach Bedürfnis „angegossen" Bei Eintreffen der Sendung in gefrorenem Zustande lässt man die Pflanzen, vor 
dem Auspacken t an einem t rostfreien, kühlen Ort auf tauen. 

tmr Die Erwjirfunei’Ti. wtk'hi Uobhat>«r in den mvihtcn Fillpn wuf eine vallkonun«a« Hmwiclriual ihrvr Staunen, Kbon Im rrsten Jahre imkö der l'llamuna 
werden bei vielen Sorten nicht in ürfttlJung gehen, denn manche Stauden erlangen, ihrem W«b*tum «ti»|>rech«i4, Ihre voll kämmen e AiuMIdeni und Schönheit 
ent kn jeweiten. ml auch »rat im drillen Jahre noch der Pftamtuny, WJedentm »fibt ca andere Stauden, die «Ik zwei Jahr* im Frühtln^. oder Kleich nach ihrer tiliUcxci« gtleiU 
-.itid vcrjillm /I werden nolüm wcp Me^pcrb u nrenp^a, hr.iTm-jrhn^ndr Cnmjwmili. Ge um Orrj'iianilhenimit tu.v-hrtutn-VatJerilfoii. Fiigctnn. Htlcniitm, HliiU(llllR. recicnTilhennnn, 
HcrbMMlcrrj li, * 


Heinrich Junge, Hameln. Staudengfirinerei und Wasserpflanzenkultaren. 


A. Neuheiten, seltene und durch Ihre Schönheit besonders wertvolle Stauden. 

Herbst -Astern. 

(Vorrat Herbst 13ÖOO Pflanzen.) (Spezialität meines Clcschäft©»,) 

(n den letzten Jahren haben Staudenzöchter des In- und Auslandes ihr besonderes Augenmerk auf Verbesserung der Herbstasteni 
irc rieht et und es befindet sich unter meinem reichhaltigen Sortiment, welches in Hannover auf der Gartenbau-Ausstellung im Oktober 1902 
durch den I. Preis ausgezeichnet wurde, eine stattliche Anzahl sehr wertvoller Hybriden. Die Herbstastern bieten uns in ihren mannig- 
fachen Formen und reichem Farbenspicl sehr wertvolles Material zur Ausschmückung unserer Gärten in der „blumenarmen Zeit und liefern, 
bei richtiger Sortcnauswalil Sn ihrer langdauemden Aufeinanderfolge der Blütezeit, von Bindeküustieni sehr gesuchte Schnittblumen. 

Möller» Deutsche Ciärtner-Zeltung“ schreibt In No. 4o 1907 über Herbatmitcrn : . . Als Sicher ist atuu nehmen, dass die 
nächsten jähfc manchen staunenswerten ZCcht.mgserfolg bringen werden Ebenso sicher ist es, dass die H*riwt»*tern eine grosse Zukunft 
haben. Das Publikum, das diese schönen Blutenpflanzen in den schon heute vorhandenen leuchtenden i-arhen in Oilrten und öffentliche» 
Anlagen auch dann noch blühen sieht, wenn aüc anderen Herbstbfiiher ihren Flor schon längst beendd haben, wird sie mehr begehren und 
die Mandelsgärtner werden ihnen daher mehr Bedeutung zuziuvenden genötigt sein, als ihnen bisher zuteil geworden 

vorgemerkten Sorten wurden auf der „Erfurter Hcrbstaster-Schau“ am 13. Okt. 1907 in das Normal-Sortiment 

aufgenommen,) 


I Alle mit einem 4 


Neuheiten für 1909. 


(Eigene Züchtungen, die Im Herbst 1907 auf der Erfurter Herbstaatcr-Scliau besonders ausgezeichnet wurden.) 


•Aster hybridus „BliilentumP*. Meterhohe, buschige und breite 

» Pflanze mit schräg abstehenden* dicht besetzten Blüten riapen, 
Blume gross, malvcn färben beleuchtet auf dunkellila Grunde, 
Mitte der Blumen grünlich. Der Name deutet die ungeheure 
§ ReichMUtigkeit dieser Sorte an. September- Oktober, 

I SL M 1,23, lü St. M 10,— 

4 .-Aster hybridus „Dornröschen“. Meterhohe lockere Pflanze, 

» dem ericoides-Typus nahe verwandt Stengel straff aufrecht, 
Blumen zierlich geformt, kriftig rosafarben. Blumen sehr 
haltbar und widerstandsfähig gegen Kälte 1 Blütenrispen 
dicht beeetri Belaubung zierlich. Reizende Neuheit für 
A Gruppen, Topfkultur und für den Bluniensehniit Extra 1 
^ September- Oktober . . t St .-tf 1.25, lö St. M 10» — 


v Aster hybridus „Herbstelfe* 4 . Sehr reich blühende, breit* 
u achtende metcflu.ilie, starktriebige Pflanze. Blumen In dichten 
t Tuffs ungeordnet, «ehr gross, neht lilafarben bb. mikhblüu- 
lieh und oft halbgefüllt Herrliche neue Sorte. Extra! 
• September-Oktober . * 1 St .ff 1,33, tu St M 10 — 


t Aster hybridus „Loreley“. Die grösstblumlge weissc Herhst- 

» nsusr! Pflanze starktriebig, etwas Über meterhoch, sehr reich- 
blühend. Blumen so gross, wie die der Amcllti s-Klasse. 
Reinweiss, fest gebaut. haltbar und unempfindlich. Mitte der 
Blumen grünlich-gelb. Gut für alle Zwecke. Exlral Oktober. 

■ 1 St. M 1*50, »0 St M » 2» — 

4 Aster hybridus „Sclineelawine“, Wohl die reinste und reichst- 

I blühende welsse bis Jetzt Im Handel befindliche tterbstflster. 
Pflanze etwas über meterhoch, Blumen schaeewelss f weithin 
leuchtend, Mitte der BK hell goldgelb. Vorzüglich für alle 
• Zweckel September Oktober, l St. M 1.25, 10 St M 10,— 


4'Aster hybridus „Schön Rottraut“« Die schönste aller 

rosafarbigen Herbstcisiern ! Eine besonders typische Sorte 
von grosser. Auffallender Schönheit! Am Ende straff auf- 
recht stehender Triebe erscheinen Ende September-Oktober 
die am Rande feurig rosa gefärbten, nach der Mitte zu licht 
bis vvctsslich-rosa getönten, schalenförmigen Blumen- Eine 
Hybride zwischen Novi-Belgii und ericoides. 

I Sl. M 1.50, 10 Sl, * 12 — 


Der ganze Satz obiger 6 Neuheiten 1909, h 1 Stück, 7,—. 

Lobend beschrieben In den bedeutendsten Gärtner-Zeitungen Deutschlands« 


Weitere Neuheiten für 1909. 

Aster hybridus „Bnldur u . (0, & K PniK.i Ausserge wühnlich 
großblumige, Hchllila- rosafarbige Herbstaster. Pflanze 120 bis 
140 cm hoch und reich blühend. September— Oktober. 

I St. M Uf>, 10 St M 10, 

Aster hybridus „Eos“. (0. &K ). Neue rosafarbene, grussblumige 
nrid rdchblülicnde Sorte von 120—130 cm Höhe; von Anfang 
bis Ende September blühend . I St. M ,80, 10 SL M 7 

Englische Einführungen. 

Aster hybridus „Admiration'*. Frisch kzirntlnrosa, Anfang Sept. 
blühend Pflanze einen dichten und gedrungenen Busch bildend. 

Aster hybridus „King Edward VIL W An horizontal abstehenden 
Zweigen malvenfarbig blühend. Mitte Sept. bis Mitte Oktober. 
50—60 cm hoch, 

Aster hybridus „Mrs. H. Morris'*. Sehr reichblühende Neuheft 
mit mtttolgrosscn, schön rosafarbenen Blüten 100— 120 cm hoch . 

Jede Sorte i St. M i, — * io St. M 9—. 

Der gaii/.t* Satz vorstehender 5 Sorten fc 1 Stück M 3,50. 

Eigene Einführungen 1908. 

Aster hybridus „Silbenstern“. (Ards.i Pflanze meterhoch. Ende 
St’pt — Okt. blühend. Blumen gross, sternförmig gebaut, rein* 
weis» ln dichten Strlussoji* Schöne reichblühende Sorte. 


Aster hybridus „ Lavendel**. ( Ards.) Kräftig gebaute breite 

! mid 1.50 m hohe Pflanze Blumen in lockeren Rispen stehend, 
sehr gross und wohlgefurmt. schön lavendclbfau. Reich- 
blühend, vorzüglich zum Schnitt. September Oktober. 


Aster hybridus „Violetta**. -Ards.) Pyramidal gebaute, t,50 m 
hohe Pflanzen, im Oktober blühend Die Krossen, strahligcn, 
schön geformten Blumen sind dunkel rötlich- violett. 

Jede Sorte l SL M l.- t io St. M 9, . 

Eigene Einführungen IP07. 


4 Aster hybridus „Abendröte*** Wohl eine der aiierschünstcn 

Astern, die bis jetzt dem Handel übergeben wurden. Die meter- 
• hohe Pflanze entfaltet im Oktober an breiter, lockerer Rispe ihre 
l ziemlich gmssen, leuchtend dunkel rosa f arbeiten eleganten Blu- 
men. Eine ganz hervorragend schöne Sorte für alle Zwecke. 


4 Aster hybridus „Herbstzauber**. Allerliebste Bereicherung 
. der kl ein blumigen niedrigeren Sorten Die Pflanze wird 00 bis 
80 cm hoch. Saut sich buschig und bedeckt sich im Oktober 
• mit kleinen dunkelblauen Sternblumen in dichten Riapen. 


^Aster hybridus „Rnsalinde“. Fein belaubte bis i m hohe 
I Pflanze, buschig gebaut und in lockeren Rispen blühend, Die 
J Blumen sind miliclgross, von wunderbar leuchtender Farbe, 
• rein rosa Sehr reich blühend. September— Oktober, 


Arends’schc Einführungen Herbst 1907* 

Aster hybridus „Ceres**. Von schönem, niedrigem, aber doch 
lockerem, ca. 60 cm hohem Wuchs mit mittel grossen fiel Ufa 
Blüten im Oktober. Allerliebste niedrige Sfandenastcr. 

4 Aster hybridus „Proaerpine“. Die lockeren pyramidalen Rispen 
werden 0,80— 1 m hoch und bringen eine Fülle schöner, grosser, 
dunkctlavcndcl blauer Blüten mit briunllcbgclher Mitte Oktober. 
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^Astcr hybridus „Venus 44 * Die kräftig aufrecht wachsenden 

M meterhohen Büsche bringen sehr grosse» edelgcformte, 
dunkelblaue Blumen, die an ürttsse und Schönheit denen der 
• 1 AftielluS’Varletllen fast gleich kommen. Oktober 


Jede Sorte 1 St. M ,80. IO St, M 7»—. 

Der ganze Satz obiger 9 Neuheiten von 1907 .0# fc 1 St. M 5, 

NB. Die 9 vorstehend beschriebenen Arenil loschen Herbst- 
Astern wurden nach sorgfältiger* mehrjähriger Prüfung in Herrn 
Arends' Gärtnerei imd hier in Hameln aus einer grossen Anzahl auf 
die engste Wahl gestellter Sämlinge auagewflhlt. 


Einführungen 1906. 

:« Aster hybrldus „Ocorg Aren J»“. (J.) 

Millo Oktober— November erscheinen die zart rosa-fleisch 

I färben cn Bfütcn. Der Busch wird 50— 75 cm hoch, baut sich 
breit und kugelig und «9t sehr reichblühend. Vorzüglich für spät* 
# blühende Gruppen und zum Schnitt I I St 60 10 St M 5, — 

- Aster hybridui „CiarteniHrektor Trip 11 # |J.) Blüht Ende 
Sept -Okt. Die Blumen sind sehr gross und rund geschlossen» 
leuchtend purpurblim mit goldgelhcr Mitte; PfL 75 cm hoch, 
breit gebaut und sehr relchbliihend. Ebenfalls ganz vorzüglich 
zu Gruppe nbepflan 2 ungen l St. 50 A. 10 St. M 4»*—. 

^ Aster Novi Belglt „Oberjcfirtner Jattio“. (J.) Sehr gross* 
hl um. rosafarbene» mittel hohe MerbstasterUie Pflanze ist stark- 
wachsend» 75-KX) cm hoch und ungeheuer rclchbliihend mit 
weithin leuchtenden, locker gebauten Strahlcnblüten Vorzüg- 
liche Gruppen- und Schnittsorte; blüht September bis Oktober, 

I St 60 A, 10 St M 4, — . 

-^ Aetcr Amelius „Prczlosn“. (Ardf ) 

Z Die dunkelste der Ainellus-Ktassc. Blumen schön geformt, 
• titfdunkelblau, Prachtvoll! Reichblühend I 

1 St. M 1, » 10 St M 8 — 

^;- A»ter IbeHcus „Ultramarin»». (G. & K.) 

I Eine der schönsten aller Astern von leuchtend tief ultramarin- 
blauer Farbe. Dk grossen Blumen werden auf breiten Dolden 
getragen. Auffallend schöne Neuheit, I St. 70^, 10 St. M 6» — 


-Alfter Amelltis „Perry’a Fnvourite**. Eine wunder schöne 

I riHHch blühende Varktäi der bekannten und beliebten Aster 

• Anieltus. Prüh blühend. Aug.-Sept. 1 St 80 A, 10 St. 7, . 

Aster h ybrldus „Honourab Ic Edith Qlbhs“. Wird meter- 
hoch, iüt locker gebaut und hat breite, her ah hängende Rispen, 
die im Oktober zart lilafarbene, mittelgroß Bluten entfalten 
Für Gruppen bcptlaniung und als SchnlttsUmde »ehr zu emp- 
fehlen . . 1 St. m h 10 St M 4,-. 

Aster mesayrnnd te spedoaus grnndlflQrtifr» Siehe Erlgeron 
mesagrandis. 

, Aster Novi Bclgii ^Hatnelo»“« iJ.) Die erste hellrosafar- 
bene HcrbsUster der Novl-Belgii-Klasse. Die Pflanze wird 
mittelhoch und entwickelt Im September zart hellrosntarbeuc, 
in lockeren langstieligen Rispen stehende mittelgroß Blüten, 
Eine Blume von reizender Farbe bei Abcndbeleuchtung 
sowohl wie bei Tageslicht . 1 St. 50 «?» IÖ St. M 4,- 

#; A*tcr Novi Bclgil „Wirft“» (Jd 

Früh blühende Herbstaster mit grossen, dunkef-lavcndetblauen 
Blumen. Die Pflanze wächst nuttethoch, buschig pyramidal und 
blüht »ehr dankbar. Dk Blumen mit locker strahlenförmig 
auslaufendcn Zungenbluten sind so gross wie ein „Rlnfinark- 
sLUck“, erscheinen im SepL-OkL in lockeren Rispen an langen 
Stielen ! . - . * 1 St 40 ^ 10 SL M 

± \ster hyhrldufl „Flossy“, 

Die buschigen, mit grossen schncewelsseit, tederigen Blumen 

i übersäten Pflanzen dieser Neubeit wurden hier zur Zeit der 

I Blüte Im September— Oktober allgemein bewundert, und die ib- 

I geschnittenen Rlütenstidc von Aster »Flossy* waren nur zu 

• gerne begehrt. Pflanze mittelhoch und ungeheuer reichblühend 

g K 1 St 40 A, 10 St. M 3 

Olm Gbrtgmn Nmrbwtmmtmm »lohen untmr „Älf&mntolno 
StMuüononmmtuna" rmlchnmt. 


Achillca MlllcIoHum „Cerlse Queen«. Neue kirschrot h (1- 
henüe Varietm der Schafgarbe 30—40 cm hoch, blüht im 
Juli-August t St. SO 4, 10 bt. .*< 4,— 

Aconitum WiUonl. Eine neue chinesische Art. deren 1 I Vj m 
hohe Ölütentriebf im Herbst lange Rispen schöner lichtblauer 
Blumen entfalten. Prächtige spätblühendc Staude. 

I A in m u 7 — 



AcfacA (Cimicifuga) japonka* Christophskraut. 
Eiue prächtige Schmuck- und Schnitt-Staude 
mit aufrechten, zierlichen reinweteaen, etwa 
bO cm hohen Rlutenfihren; blüht September- 
Oktober Liebt halbschattigcr» Standort! Siehe 
auch Cimicifuga und Pityrosperma, 

I St. 60 A 10 SL M 5.—. 


AnthericumLlliafttrura gigantcum. Riesenblumige 
prächtige Grastllienart, die noch selten anzutreffen 
ist. Die hohen straffen Bl CH entfiele mit der gross - 
glockigen schneewds^cn Aelire erinnern an eine 
verkldnerle weisac Madonnenülie. Blüht ini Mai 
bis Juni I St. M 1.20, 10 St , ff io, . 


Aqultegia coerulea hybrid« (liaylod« 

f j^ensis). Akelei-Hybriden mit langgespomt. 

Blumen, Bussen lila, matt- bis tlunkclhliu. 
^ Innen wet»» oder gelblich. Audi für 
Schnittzwecke sehr geeignet, 
t St. 40 A, 10 St. .U 3—, 100 SL M 25—. 


Aster aTplnug *,N>xc fc *> interessante neue Spielart der 
bekannten Alpenaster Dk zusammcngcrollteii 
lilafarbigen Straldcnblüten geben def Blume ein 
eigenartig zierliches Aussenen. Für Gruppen, 
Felspartien und für Binderei empfehlenswert. 

t St. W* t 10 St. Jf li — . 

Antcr aubcoerulcu»* Sehr schöne, litnfosa blüliende 
Ffühüngsaster, kräftiger gebaut und langstieliger 
als Aster alpinua . . . 1 St. 60 ^ 10 SL M 5,—. 


Aster tiybrldu« ,.l'lo*n>", 
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Astilbe Arendsi. 


Herrliche neu« Hybriden von 
Astilbe David! mit japon. com- 


pact a, ajrtüboldeö und Thutibcrgi, Die ho - ICO ern hohen 
Pllanzert tragen reichvouwelgie Blütenrispen in den 
prächtigsten Farbensehattierungen von weiss bia creme* 
von hcllila-rosa bis purpurrosa. Die spate Blütezeit, die 
in die Monate Juli und August füllt, macht diese neuen 
Züchtungen besonders wertvoll und liefert herrliches 
Material für dekorative Gruppen und für Sch nittz wecke. 
Ausgezeichnet 1907 Mannheim: Goldene Medaille. 

London: Silberne Rora-Madaillc 

1^08: London: Zwei Wertmigniasc 

Duisburg. Silber vergoldete Medaille 
Kräftige blühbarc Pflanzen in 1 lauplsorleit sortiert 

I St Jf. 2,—, 10 St. .d 17,50 


Astilbe Davitlii. Eine der besten letzt- 

jährigen Einführungen, 

die in London die höchste Auszeichnung, das Wert- 
zeugnis V. KlasSfic, erhielt Die Astilbe Davidil. eine 
aus China stammende Sfrfraeen-Art, erreicht eine Mühe 
von Uber l '/-j m, Aus dem graziösen Laubwerk er- 
heben sich iiti August die mit zierlichen rötlich lila- 
farbenen Blüten besetzten langen Rispen, Die Pflanze 
liebl Feuchtigkeit und Halbschatten, wie alle Astilhen. 

Starke Pflanzen I St 50 A. KJ St , U 4, 


( Aslilhc chinensfs ihort angt ), Eine herrliche, aus England 
etngelührte Spiraeeuart mit zart rosafarbenen Blumen Präch- 
• lige Einzelpflanze für Halbschatten! I St. 50 A, JO St..-/ 4. — . 

Astilbe hybrid» ,, Queen Alexandra“. Hervorgegangen aus 


einer Kreuzung der Astilbe jap. eoirnpacta mit chioensis vereinigt 

linft 


diese Neuheit alle guten fSgerusc haften der Eltern in sich 
• Blütenrispen frisch rosa gefärbt I St M 1*50, 10 St. Jf 12,—. 
Astilbe Lcmoinci „Nuce rose“. Französische neuere Hybride 
der beliebten Lciiiomeschen Astitben mit rein zartrosa ge- 
färbten Blüteurispen I 51. 50 A, 10 St. JK 4, 

Auhrictia „Luvender“. Sehr grossbliimige prächtige hell lavendel- 
blaue Hvbride Schönste aller hellblauen Sorten. 

1 St 50 A, 10 St. M 4, — , 


Campanula glomcratii dithurica« Prnchtvolle. 40 50 etn 
hohe Glockenblume, mit in aiifrecbtfftchenden Bfbdidtt 
ungeordneten dunkelblauen Blumen; für ScUuittz wecke. 

I St 40 A, tu St. M 5.50, 


Cnmpnniiln persicilvL Hocrheiini fgiganf. alba pltna). 

f Neuere Varietät mit 50—60 cm hohen, aufrechten Blüten* 
stielen Blumen »ehr gross, rein weiss, denen einer 
• Kamclllc nicht unähnlich. Vorzügliche Sämittataude. 

1 St. 40 A, 10 St. M 3 f — 






■VMlihe l»«vidJJ 


Cn vn pan ii In pcraicffol. „Die Fee**. Eine sehr wertvolle 
- Neuhell mit grossen, wohlgeformten Blumen von reiner 
hell ■ himmelblauer Farbe. Gänzlich verschieden von 
_0ru5Sgtocfce M und anderen Varietäten. 

1 St 40 K 10 St. M K - 


CampanuKa pcrslcifolla Pfitzcri. Ein prächtiges Gegenstück 

jj zu Campanula MoerbeiJiiL Die sehr grossen, wett geöffneten 
schalenförmigen Blüten sind teils halb, teils voll gefüllt und 
blau gefilrbl" ... I St 70 A« 10 bt. M 6,— . 

Heue c ti rvsa ntn em u m-m nxi mu m -Varietäten <0. Heiler). 

„Hildegard v* Gröter**. Fast meterhohe stattliche Büsche bildend. 
Die prachtvollen riesigen Blumen, von edelster Form, erscheinen 
in unendlicher Fülle. Die kleine gelbe Scheibe ist von blendend 
weiten Strahknblflten umgeben. Für Gruppen und zum Schnitt 
hervorragend 1 St 70 A, io S1 M 6,— 

**JHtigda am Ende**. Im Gegensatz zu voriger von sehr gedrungenem 
Wuchs, bildet dicht geschlossene, nur 40 — 50 cm hohe Büsche, 
Die kraftstrotzend un Blumen stehen auf straffem Stiel Blumen 
10-14 cm im Durchmesser haltend: die blendend wetssen 
Slrahlcnbliiten stehen In dichtgeschlowtcnem Kranz um die gdhe 
Scheibe 1 5t 70 A, 10 St. M 6. 


Chrysanthcmum maxirmim semiplcnum. Etwas später blühend 
als die anderen Sorten, mit grossen, reiuweissen. 2— äreihigen 
Zungenbtüten Vorzügliche Schnittblume. 

I St. 50 A, Ki St M 4, - 


Delphiniura Belladonna. Ein herrlicher, niedrig bleibender 
m Rittersporn, der nicht genug empfohlen werden kann; blüht 
W ununterbrochen von Mai bis Ende August in mit grossen 
• himmelblauen Blüten besetzten lockeren Trauben mit silberig 
glitzerndem Schein I SL 70 A, tö St. .#6,—, 


Dcfpfilnlum hybrid uro „Albion“. Halbgefüllt blühender neuer 
weisscr Rittersporn mit langen, dicht besetzten Rispen, die eine 
Höhe von über IVi m erreichen Der schönste welsse Ritter- 
sporn * ... , . . . . 1 St. *f 1,50 

Dclphinium hybr. „King of Delpblniums“. Eine der schönsten 
und auffallendsten neuen Rittersporne mit sehr grossen, 4 cm 
im Durchmesser haltenden Blumen von leuchtend dunkelblauer 
Farbe mit glänzend weisser Mitte Die prächtigen und üppigen 
BJQtenrispen erreichen t Vi m Höhe . 1 St. Jf E — . 10 St. M 0, — 

Delphinium hybrid um „Hunold Slnguf“. Eigene Züchtung 

Eine prächtige, schwarzblau gefärbte, mitlelhoch wachsende 
Hybride, die hier allgemein bewundert wurde. Sehr reichblüh, 
in langen luckerer Rispen . I St, Jf 1. , 10 51 Jf 9, — 
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OtpfioptaH* pattkutaNi fl. pleno 

Herrliche neue holte Delphlnlum-Hybrlilen eigener Züchtung. 

»Dorothea*** Pflanze 1*50 m hoch, mit mifWIcitd leuchtend hell- 
wasscrhlauen Blumen in Iiacktirer Rispe. Mitte der Blumen 
schwarz, Auffallende Schönheit ... - . I St« Jt 1,50 

„Ocrtriidc*'. FmM 2 m hohe Pflanze, Rispen sUrk verastell und 

» sehr gross. Blumen bis zu 55 mni Im Durchmesser, pracht- 
voll hellhlmfluslhbrn einzelne Blumenblätter t?inid vollständig hell- 
rosa, .iiideie gefleckt oder gestrichelt Der schönste und grüsat- 
• blumigste aller Rittersporne . . , i St. M 3. — 

»Regina 4 ** Rispen kerzengerade, bis zu 1,7S m hoch wachsend, 
voll besetzt, lang und dicht. Blumen schön gefüllt, zart 
himmelblau, sonnenwärls die ganze Rispe hell viele ttrosa, die 
fibggwcndcten Bin men hellrosa getuscht, Alle Blumenblätter 

stark gewollt , . « l St. 2 — 

»Wichnrd Gruwelholt* 4 . Prachtvolle breite, dicht besetzte und 
verästelte Rispe von 1,50 m Höhe. Blumen dunkel-ultramarin- 
blau mit metallisch glÄruendcm Schein. Mittlerer Bhinienblatt- 
kreis ausgeprägt violett, Blumen gross u gut gefülli 1 St. Jt X — 

Dianlhus plumarius II. pl. Ddicata und Gloriosa. 

Zwei Aufsehen erregende neue Federuelkeu Die Blumen beider 

» Sorten vereinigen hohe Schönheit der Farbe mit Hefiger 
(iriiHsc, sowie uusserge wohnliche Länge der Stiele. Del len ta 
hat me up.iilc zart seidenartig cattleycnllln Färbung, in dr.T 
Mitte leicht cremefarben getönt 
Die Blumen sind dicht gcfiilll und 
haltbar Gloriosa blüht Trüber und 

• Ist noch grossblumlger jm Freien 
entfaltet sie ihren Flor zu Hude 
Mai Die Farbe der Blumen ist 
ein reines Lila rosa, ohne jede 
Zunuttg. Beide sind relchbl übend 
und werden bald überall unent- 
behrlich sein! Beide Sorten in 
jungen Pflanzen mit Topfbellen. 
i St GO i" St 5,— . 

Diclnmnus caucnsfcufi. Schöne, 
seltene An mit prächtigen langen 
rosa Blfitenrispcn . 1 St U l t 25 

Doronicum plantagincum 
excclsum, Gemswurz. 

mit grossen goldgelben, schön geformt. 

Blumen; ganz besonders zu empfehlen. 

April— ‘Mai, bis 75 cm hoch. 

1 St 40 A. 10 St. .// 3.50. 


E di I tute ca purpuren hybrid». Hybriden 
von E purpiire-a mit teils helleren 
schmalen, teils breiten dunkleren 
Fetalen . 1 St. 50 A, 10 St. 4, — 

Bchimtcen hybrid» perfeetn zeichnet 
sich von der Stammform, Echinacea 
purpurca, durch schön purptirmsa- 
üirbcne. fast wngerccht abstehende 

ZürtgeiiblCtcn aus. Die leuchtend 
orangefarbenen Röhren blüten sind in 
flacher Scheibe angeordnet, die mit 
dem Erblühen sich nach oben zu- 
spftsL Blumen wohlgeformt. 12 bis 
IS cm Im Durchmesser, 

l St. L— . 

Brigcrtm mesiii^rnrule spedosus<svt».: 

Aster tnesagrande sp. grnndifl.i. 
Prächtiges Erlgeron und ähnlich 
dem weiterhin erwähnten Hrlgeron 
speclosus grniidiflnrus hybrldus. 
Sehr zu empfehlende, reich blühende 
Staude mitgrosseu tiefblauen Zungen • 
bluten , feinstralülg auslautend aus 
bräunlich gclbei Bl Mensche Ibe. 

i St hü A, 10 St. .■ tf 5— . 
Brigcrcm apeefosus ^rnndifloruts 
hyhridij.s» In verschiedenen Farben 
variierend, von Wclss in Llln über- 
gehend bis zürn dunkelsten Blau; 
auch finden sich verschieden geformte 
strahlenförmige und federige Zungen 
b totest vor Die Relchblflllgkeit ist 
eine eus »er ordentliche. Der Haupt- 
flor fällt in die Monate Juni— Juli uml dlc Pflanzen rcmontlcren 
gut im September-Oktober 1 St 5< i 4, 10 St Jt 4. 


Eryngium Zabcli« Kreuzung von E: alpiuuiu und F Bmngati, 
ausgezeichnet durch enormen Blüten reicht um und pmeht 
volle blaue Färbung der Blfitcn, Brakteen und BlötüttStcngeL 
Remonllcrend I St 7u A, tü Sl J( <\ 


Fuitkia Fortunci robuAta. Neuheit Kreuzung zw ischen Funkia 
-Sseboldi und F Fortunci , die den kräftigen Wuchs dvr eritcren 
mit der schönen ölattform und E 7 drbung der zweite« Sorte in 
sich vereinigt. Herrliche Einzelpflanze 1 St v L— . 10 St C J P — . 

Ge um montan um auruntincum. l-irlc reizende. Im Frühjahr 

blühende Hybride zwischen ö »nontanum mul (1 Heldrelchi, 
von niedrigem Wuchs mit leuchtend orangefarbenen Blfiten. 
Eigene Einführung . . * . t St b0 4, to St. M 5.— 


üypsophila paniculata fl. pl. 


Eine ganz allerliebste, 
gefüllt blühende Ab- 
url des bekannten Sch leier kraules, dem sie in Wuchs und 
Rcichhlütigkeit völlig gleicht Die blendend wissen Blüten- 
knÖpfcben sind dicht gefüllt und sehr haltbar Ais Schmuck- 
•Staude für üfirten wie als wertvolle Schtilltslmide sehr zu 
empfehlen . , . i St. J* — . iG.St* M 9,— 


Gyp&ophila repens monstrosa» Reizendt giosshluniigc krlc- 
clientfe Abart des Schleierkrautes. Für Steinpanicn sehr 
geeignet Blangrüne Befanbuttg . 1 Sl Aü A, IO St M 4. 



Inul* ilamlirln*» luelnlnl*. 


Inul* icUinutuloHA 




! 
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Hnrpnlium rigid um „Daniel De war“ (Helianthus. Sonnenblume; 
Prächtige neuere Dekoratlcmsstaude niit langstieligen, dunkel- 
gelben, wohlgefurmten Blumen, die auch für Blumenarrangements 
beste Verwendung finden - . . I St, 40 A, 10 St. M 3,— 

Harpnlium rlfchium „Lizerl“. Vorzügliche Neuheit Grösst 
hellgelbe, vkdstrahlige Blume von edler Form, 

l St. 70 A, 10 St, M 6.— 
Helianthus laetffloru* gramliflorus. Ehte leidtu nicht ganz 
Winterhärte französische Neuheit mit breit- vilan2ettiiclKui, scharf 
gesägten Blitlem und auf 4u i>0 cm langen Stielen getragenen 
strahligen riesengrossen goldgelben Blumen . I St- M 1,50 

hemerocallifi aurantiacn. Eine schöne Spezies, die für hinge 
Zeit verloren gegangen, endlich wieder aufgefunden wmfde 
Die Pflanze wichst kräftig, ist sehr reichbiühend, und die 
wohlriechenden Ölurnen haben eine leuchtend orangegelbe Farbe 

1 St M 0,80, 10 St M 7,- 

„ auranUaca major. Eine uus Japan cingefChrte herrliche 
Varietät der vorigen, mit sehr grossen orangegelben Blumen. 
Sehr schön I . . , t St. jr 0,80, 10 St. M 7, — . 


HcmerocaUls cltrinn* Eine selten schöne, aus China clnge 

! führte Art, mit duftenden langgestreckten, hell zitronengelben 
Blüten, die, bis zu Mi Stück oft , in Aufeinanderfolge an ein 
und demselben Blutenstand sich ersditicsaem 

1 St. .V 1,50. Ü) St. M 12. — - 


laut« glaoUulo4u Lu ein int n. Eine Interessante Spielart der be- 

liebten Inula glundulosa grandsflora mit fein zerschlitzten 
f Rjmdblflton. Sehr wertvolle und noch seltene Staude mit ornnge- 
• furhenen Blumen I St. 70 h> 10 St. -M 6,— . 

Iberis scmpervlrens „Weisaer Zwerg“* gedrungen wachsende 
Zwcrgform, die zu iimfassimgen und zur Anpflanzung auf FeJs* 
nartleu besonders geeignet ist. Beizender Frühiahrsblfiher 

1 St 30 A, 10 St. M 3.50 

Neue Schwertlilien. 

Aus meinem grossen Sortiment empfehle ich nachfolgende neue 
Sorten als besonders prächtige, dankbare BUlher. Auf der Grossen 
Gartenbau-Ausstellung ln Düsseldorf 1904 erhielt meine Sammlung ab* 
geschnittener Blfuensliele (ca. 4000 in 50 Sorten) von Irls germanica 
die höchste Auszeichnung: Wertzeichen I = hervorragend I — Auf 
der IntemaL Kunst* und Gartenbau* Ausstellung in Mannheim 1907 


wurden meine In* Anfang Juni (mehrere Tausend Ülütenstiele von 
Irls germanica und Iris Sibiriern gleichfalls mit der höchsten Auszeich- 
nung : Punkl I vorzüglich! bewertet 

Irl» Ccngialtf. Seltene, gedrungen wachsende Varietät, mit grossen, 
prächtig geformten, rein lavendetblauen Blüten. I St. M 2, 

Irls germanica „Her Majesty“. In dieser neuen englischen 
Schwertlilie haben wir zuerst die Annäherung un ein „Nelken- 
| rosa“. Der Wuchs der Pflanze Ist ein krüfitger Die grossen 
■ Blumen von schönem abgerundeten Bau sind leuchtend 
0 nHkenrosa gefärbt, diu unteren Fetalen dunkler, bis karmln* 
rosa mit purpurner Schattierung . 1 St. oo A 10 St M 5, . 


Irls germanica „Homer“ [Eigene Einführung!. Imposante, 
I hochwachsende Neuheit mit prachtvollen, grossen, rein 
■ dunkellavendelblauen Blumen . I St. c>0 4, 10 St, M 5. — . 


Irls germanica „Iriskönig“ KL & K.|. Entstanden aus einer 
Kreuzung von Iris pallidri datmatica mit Iris germ, Maori King, 
vereinigt diese Neuheit die Vorzüge der ersteren, Schönheit 
und Grösse der Form mit der Farbenwirkung der letaleren 
Der Dom der Blume äst zitronengelb, die Hänge bliltter sandig 
dunkelbraun von breitem Goldrand umsäucnl . I Sl, M 2,—. 

Irls germanica „Lionncl Mlllet“. Eigenartig gefärbte franz 
Züchtung. Pflanze mittel hoch, kräftig gebaut, reichbiühend, 
Blumen azurblau mit eigenartig ftltgold-bronzdörbener Tönung. 

I Stück M 0,80. 

"iris germanica „Mra. Rewthe“. Prachtvolle neue, «ehr zart 
gefärbte grossblumige Varietät Blumen matt lavendelblau mit 
wenig dunklerer Schattierung am Rande der Fetalen Eigene 

Irls germanica „Ruby“* Neueste violettrote Schwertlilie. Auf* 
rechtstehende Fetalen hellviolett, hängende Blumenblätter dunkler 
gefärbt, Eigene Einführung , . * 1 St. 40 A, 10 St M 3, 

Irls ocbroleuca glgantca ouiphurea iG. u. IQ. Neue licht 
schwefelgelbe Abart der Iris ochroleuca. in Vollkommenheit der 
Blüten form letztere bei weitem übertreffend, 1 St. 60«*, I0$t. Mb—, 
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Heinrich Junge, Hameln. Staudengärtnerei und Wasserptlanzenkulturcn. 


7 


Irls pnllida fol, v« «•*. Eine der schönsten buiilblättrlgen Stniutcu 
Die mittler dieser noch wenig verbreiteten Schwertlilienart sind 
weiss lielb und grün Restreift, beim Austreiben itn Frühjahr 
zudem noch rosa angehaucht. Die mattliln gefärbten Hinten 
sind wohlriechend und werden auf schlanken Stielen getragen. 

I St, .K 1.25, 10 St. M 12.—. 


Interregna -Iris (Q. & K). 

liiue neue Klasse von Iris, die den Flor zwischen den Iris 
punilt» und Iris gcrmanla aiisfüllen 

.«Halfdan**. Einfarbig hellerem egdbe edle Blume von vollkommener 
Form. Blütenstide 40 50 cm lang. Höhe der Blume 9— io cm 
Breilc der Blumenblätter 4*/* cm. ...... 

„Helge“. Llcfitzltronengjelb mit pennutlerfarbigen btempd blatte rr. 
Schon geformte Blume. Blüte nstielc 40— .so cm. Ötütenhöbe 
10 cm. Breite der Blumenblätter 4 1 /* 5 cm. 

„lnireborir“. Grosse, klar weisse Blume, von herrlichster Form und 
Farbenreinheit Bfüteustiele 40— 50 cm, Blutenhülle 12— 13 cm. 
Breite der Blumenblätter 5 cm. 

„Walhalla**. Dom der Blume lila-Javendelblau, hängende Blumen- 
bllttür samtig wdnfot* Vorzüglich edler Bau der Blume. Miel- 
lange 40 50 cm, Bllitenhühe 10— 1 1 cm. I ‘etalenbrclte 4 1 ^— Sein 
Jede Sorte ft . U .2.50. Alle 4 Sorten zusammen M 5,—. 


Hern» int mimlln. Hameln« Hybriden. 

Iris pumila hybrid« „Brautjungfer«. Niedriger bleibend als 
die stattliche „Braut*, gefallt diese Neubett ganz besonders durch 

die eigenartig schöne Farbetischattlcrung von Weiss, Hell * 

I blau und Gelb bis zum Duiikdpurpur am Grunde der oberen 
Blumenblätter, Das durchschinimernde Blau kontrastiert prSch- 
lig zu der gelben Schattierung der unteren Fetalen und zu dem 
Q von innen her vor! euch lenden Purpur des Domes. Itls putinla 
hybr „Brautjungfer" blüht gleichzeitig mit der „Braut“. Krfiitigc 
Pflanzen I St .* 1,-. 10 St. Jf%- 



Irls pumila hybridu „Oie Fee« ist eine imUcIliuchwadluezKtc 
»ehr cro*«*b|uniijjc Hybride mit Uuteitos geformten Blumen 

I Dct Dom der Blüten ist rt-ln hellveifchenMau. die unteren 
Blum enteile rein dunkel veilchenblau Die kräftig wo vt, senden 
Pflanzen entfalten Ihre» reichen Flor sehr zeitig und eine grosse 
Gruppe blühender Pflanzen von Iris pum. hybr. .die Fw ist 
* von bezaubernder Wirkung Die testen Blumen werden auf 
9 straffen Stielen getragen. Krfiftige Pflanzen. 

1 C+ 4/ I , 


m Si M 9 


Irls pumila hybr. „Die Braut^. A *;£ g| 

V Neuheit eigener Zucht. Alle guten Eigenschaften. die 
rnan von einer früh blüh enden Irls verlangen kann, besitzt 
diese prächtige Kreuzung. Der Blflteiireichtum ist cm 
ausserordentlicher; ilie Blütezeit fällt mit den anderen 
M numila-Mvbriden zusammen. Der Wuchs der Pflanzen Ähnelt 
w völlig dem der Iris Statellae. Aus dem kräftigen, gesunden 
Laubwerk erblühen an schlanken 20 30 cm langen Stielen 
oft zu zweien nacheinander in derselben Achse, die präch- 
tigen wässert Blüten von tadellosem Bau. Der geschlossene 
Dom ist relfiwelss* die unteren Fetalen sind anfangs matt 
rahmfarben angehaucht, später weiss. Pflanze und Blumen 
sind völlig verschieden von Iris pum. hybr. cburtia. 

Diese Neuzüchlung wurde am 15. Mai 1905 in flannuvcr 
vom Provinzial - Gartenbau -Verein besonder?! ausgezeichnet, 
ebenfalls am 25. Mal 1005 in Berlin vom Verein zur Be- 
förderung des Gartenbaues durch tritt Anerkennung^ iplons. 
Starke Pflanzen I Sl M 0,90, 10 St. Ai H, 

Irin Sibirien orientalis „Snow Queen**. Schöne rclnwclm 

Varielät der tris Sibirien mit ziemlich grossen Blüten, die am 
besten mit kleinblumigen wohlgeforroten Iris oehrolcucfi“ Blumen 
verglichen werden können. Das Blattwerk ist grasartig wie 
bei Tris sibirtca, jedoch robuster und breiter geh aut. 

I St, M h—f 10 St. M % . 

Lupinua polyphyllus roscu». Herrliche englische Ncmrikhlung 

I dcr ausdauernden Lupine, deren hingt? ßlütenl rauben scbun ms.i 
gefärbt sind und vom Juni bis zum Herbst fast ununterbrochen 
die Manzen schmücken Ganz herv orragend schöne Schmuck* 
und ZicrsUudc. Kräftige Pflanzen, I St Jt 0 , 70 , 10 St. M (k 



Lwplnu« polvrhyllua ro«us. 
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Hacnlii chin. Hestiv» maxlma. Rjesenhlumla. relnwriw mH 
Elfenbeinfarben untermischt Dicht gefüllt, in der Mitte 
oft knrmirt gerändert 1 St. M 2, — . 

rt Prolifcra tricujor, extra' stark gefüllt: äussere Pfit&l&n 
wefss. Innere wach^gelh, an den Spitzen mit gekräuselten 
oft rosa gefärbten Fransen, 1 St. .V 1,50, lOSt. ,1f 14,— , 

. Reine des Ro«cs* ex iral stark cefüllL mit hervor- 
tretender Haube, gdbtich-lachsroaa. 

1 St. 1«50, 10 St. ,tf 14.—. 

Mad.Charles Mad. Charles Levcqtie. Blumen vorn 

1 schönsten gefüllten Rosenbau, zart satiniert, rosa ge- 
färbt , 4 . .1 St- M 3,—. 

* uflkinnli.H fl. nihn pleno. Re in weis*. gefüllt blühend 
Abart unserer bekannten l^ingstmae Echt 1 St M 2,75 

* tcnulfollfl florc pleno. Eine seltene Sorte mif niedrigem 
Wuchs, fein geschlitztem Laubwerk und grossen dmikcl- 
karminroten, gefüllten Blüten im Mai- Juni. 

! St. M 1 — , 10 St. Jt> <■>.— 

* Wlttmanniajia. Einfach blühende Patvmie. Früh- 
blühend. Die mittclgrosaen Blumen haben eine schöne 
matt schwefelgelbe Farbe und dunkelgdbe Staubbeutel, 

1 St. M 4, 

Die Stauden • Pacimien sind dankbare Einzelpflanzen nuf 
Rasenflächen oder vor Gehölzgruppen; dem Schnitt- 
blumenzüchter bieten die herrlichen langstieligen Blumen 
bestes Material füi die verschiedensten Bindezwecke, 
Beim Pflanzen der Paeonien ist darauf zu achten, dass 
die Wurzelkrone nicht tiefer als 5 cm unter die Erd- 
oberfläche kommt. Erst im zweiten Jahre nach der 
Pflanzung wird man vollkommene Blumen erzielen 
Die beste Pflanzzeit ist im Spätsommer, sonst im 
Frühling Ucbrige Sorten unter Allgem. Sammlung 

- 

u U :u 



Puconid chln. ft. pt, 


jHimulufi luicüh cuprcus. i Artis t Hy brkk* /wischen dem Winter - 

hnrtcn Mlmutus luteus und M. cupreus, Die ziemlich grossen, 
leuchtend kupferig- orange farbigen Blumen erscheinen ;ui ge- 
dgnetam feuchten’ Standort fast ununterbrochen während des 
ganzen Sommers Bei leichter Deckung winterhart Prficht. I Wanze 
zur Ausschmückung v. Rnch-u.Teiehrändern 1 St 50^ 1QS1..4/ 4 r . 

Pnpitvcr orientale „Üollatli“. Der wirkungsvollste orientalische 
Riescnroohn, wird über l'/i m hoch und trügt auf holzartigem 
straffen Stiele sehr haltbare riesenhafte leuchtend scharlachrote 
Blumen I St. U I.—. 10 St Jt 0. 



Papiiver ftrifUlnlr. 


Papaver orientale „Prinzess Viktoria Luise 41 . l>i® 

- Partie der Blumen ist ein zartes Lachsrosa und durch die 
I ausserordentliche Haltbarkeit sind dieselben besonders wert- 
voll für Schnittzwcckc Die Pflanzen romön deren oft, wcniurch 
• ihr Wert ffir die Verwendung In land&chafi liehen Anlagen 
noch erhöht wird 1 St f/ 0,70. 10 St Jt 6 r 

Papaver Orient. Silberblick (Q. & Kj Neuer, auffallend schöner 

I Mohn. dessen tassenfürmige Blumen helleuchtenddachsrot sind 
und dabei in der Mitte welsse Flecken und eine weissc Staub- 
fadenschale haben . 1 St M 0,80, 10 St. M 1—, 

Phlox amoena fol. vor. Furie buntblättrlge Abart des bekannten 

» rosa blühenden Frflhtingshl Filters Phlox amoenn Die neue 
buntlaubige Varietät besitzt den Vorzug auch ivu nichlblühcn- 
den Zustande das ganze Jahr hindurch einen hübschen An- 
blick zu gewähren durch die schön gelblichweiss geränderte, 
• zuweilen ganz rosa ühcrflosscne Blatt Zeichnung 

1 St 40 A. 10 St. ■V' 3—, 

Phlox Laphami »Peiry'e Virlety“. Englische NeuzQchhmg, 
die sich von dem beliebten Phlox canaderwis durch kräftigen 
Wuchs auszdehnet- Die Stiele werden ca. 20 cm hoch, die 
Blumen sind grosser ab bei cauadensis und einen Ton dunkler 
lila in der Farbe, dabei von weil längerer Dauer ln England 
erhielt diese Neuheit mehrere Auszeichnungen. 

1 St. 7U X. 10 St. M fv- 

Phlox decussntii „Melusine Rudnrfh 1 i.l Pflanze bis I m 
hoch, in dichten pyramidalen Dolden blühend. Blumen mittel- 
gross, milehweiss mit von der Unterseite durchscheinender lila 
Schattierung. Blumenrohre liln t St. 40 X, 10 St. M 3,—. 
„ decusaata ,*Nantii kh (J ), Pflanze mittelhoch, bis 1 m hoch 
werdend, in leicht gebauten, pyramidalen Dolden blühend. 
Blumen zart heliotrop-rosa mit dunklem Auge. 

I St 40 X, to St. M 3, 
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decu»M»t#-Vflir!«<tlic4i. 


Grossblumige Gruppen-Phlox : 

Phlox decuss, ,*Aegir“ ■ Wr Wunderbar buchtender mrttdlmluM 
J > hh>x mit großen, dunkel zintioberfarbenen Blumen Keicbhlüheml 
in grnssen Dolden I Sl 60 A. 10 St . tf 5, 

dcc. ,, Elisabeth Campbell 411 fSchöUhamracr), Zart , hell 
ladVsfa rblg. tu m?a übergehend . rle rvorrapend schöne Gruppen 
»orte. Extra i l St M t # — , 10 St ,tf 9,— 

ilccussatn „Pilzhoy»* .1 60 cm hoch, sehr grasablumig, 

3','j cm im Durchmesser, abgerundete Blume, relnwetss mit 
grossem dtinkcllila Auge. ln breiter dichter Dolde blühend. 

I St so K 10 St .tf 4,50, 
decu&snta ««Flora Hornung 4 * ilM i Milch weiss mit grossem 
karminroten Auge; sehr grossblumig tmd grossdoldig 

I St. 50 j, in St M 4.50 
. dccusaatn ««Frfiiilcm Q. von In^^bcry 44 |Pf.|. Beater 

reinweisser üruppenphlox. hehr grüßsblnrmg und äussorst 

rejehblöhend I St, 50 4. iö St Jf 4,50. 

dec* * f Geo. A. Sfröhlein 44 iPI ). llJöheud scharlacbomnge 
mit blutrotem Auge Weithin leuchtend und sehr wirkungsvoll 

1 St. 75 \ 10 St Jt 7, 

dcc. „Gruppcnkftnlgtn*» iPfi. Zart, fleischfarbig rosa mit 
knrniin Auge Riesige, pyramidal gebaute Rittmrndrdden. Sehr 

empfehlenswert . I St. uu ■*. 10 St ,tf 5.- 

•• dec. „Hunnj Pfleiderer** (Pf,g rnhmweistt» nach der Mitte 
Inchsfarbig abgetönt mit karminrotem Auge Sehr wirkungsvoll 
für Gruppen . I St. 60 K 10 St M 5,— 

„ «teciiHsiita «,KImu Benz 44 - (Pf, i Prachtvolle Zw erggruppen 
sorte' Blumen leuchtend karmhirosa mit zarllila Auge 

] St. 40 4, 10 St. Jl 5,50. 
. liccussittn m Lb FraicHcur 44 . Eben falls niedrigbleibende 
Sorte. Blumen heliotrop violett mit weisser Milte. 

t Sl 5.) 4 10 Sl Jf 4,50 


Phlox dccusaata ..Le Mahdi 44 . Der schönste tief dunkelblaue 
Phlox 40 50 cm hoch sehr leichbhihciid. 

I St SO A, 10 St. Ji 4.51» 
dec. „Mail. Paul Dutrfe 44 * lieblich cattleyenrosa mit wetesem 
Hauch. Sehr zarte Färbung. Extra. I St/ 75 «*, 10 St. M 7,—. 
- dccussnta nana coeriil ca K &R.I. Nur 30 bis 55 crri hoch, 
sehr gedrungen gebaut, reichhtütlg und bei trübem Wetter, auch 
morgens mul abends, himmelblau gefärbt, ühertrilfi den blau 
schimmernden Phlox „Irls* I Sl. 50 K 10 St J( 4,- 

decussnta t ,P£clicur iTI*lttnde 44 . Leuch Lrrtd kannin- 
lachsfarbige Blumen mfl \vete$. Stern . 1 St. 00A loSt J( 5. 
decuasata „Rheingau“» ifi Hj Prächtige deutsche 
Züchtung (jrösatblurntge vveissu Sorte mit wahren Pracht- 
dolder», deren Rispen Einzel blüten hohlspfegelarlig geformt sind. 
Das reine Weiss der runden Blumen hebt sich scharf ab vun 
dem dunklen Innern der Btütenröhre und rlen dunkel gefärbten 
Knospen und Stiel ui 1 St. 60 •*, iö Sl M ä,- 

„ decusmilu ,,R ei einsam# v. Höchberg“. I lervorragcndcr 
Gruppen - Phb «s tnii enormen feurig amarant- purpurfarbenen 
Dolden I St $0 4. H> St ,tf 4,50 

„ tlecnssata „Wolf gang von Goethe*» mit auffallend 
leuchtend Karmin ros-a Blumen, deren we^se Mitte sich wirkungs- 
voll abhebt ... I St 40 \ lOSt. M 3*50 

PhjHO^teyia virginien compiicta roaea« Gedrungen wachsende 
prächtige Abart mit dicht besetzten Au firen, schön rosafarbener 
Lippeiiblüten . . I Sl. 50 4, 10 St tf 4.- 

virglnfcu jcrandfflora alba. Dia Blumen dieser Neuheit 
sind bedeutend grösser als die der bekannten Pb. vifginkn 
alba auch der Wuchs der ganzen Pflanze ist ein kräftigerer 

l St. 50 io Sl. Jf 4,50 
Priinuln Auriculn M Oermiinia u i ,\rds. i Neuzüdilung mil wunder 
har schönen, gross blumigen, zart cremcgelbcn , in der Mitte 
Heim OefFnen zarl grünlich schimmernden, wohlriechenden 
Blumen . ♦ . . . r St. 70 4, lö St. .rij,- 

cauhmeriana Rubin*-, ^dteiu- Vartctül mit lief rubin- 
piirptirfarhentMi Bl men I Sl ho 4, tu Sl. M 7, 


Pyrethrum=Hybriden 

l fehlste neue Sorten I. 

Worgcn»tem, t(i & K.) Blumen einfach mit zierlich gedrehten 
Blinueuliimtcrn, mtfilarosa. Pflanze sehr früh- und rdchblübond. 

I Sl. H 0,50, 10 St J( 4,- 
Orlon« i(7. & K.) Settr grossblumig» ctn^dl, Ula mit kleiner gelber 
MittelBclidbe. Blumen auf langen Stielen 

I St. .ff I. , 10 Sl M 9,- 
Vcnoi, iü ä K l Gefüllt riesen blumig, von zart bla Enrbe. Die 
ganre Blüte ist von oben offenen, sehr lange» Röhrenbl fliehe» 
gebildet I St ,tf t, 10 Sl. M 9, 

Unctc T^rni* Dicht kugelförmig gefüllt leuchtend kirrriin, nach der 
Mitte zu heller abschattiert Pflanze mittelhoch und reichblDheitd 

I Sl. .ff 0,80, 10 St .H 7, 


Yvonne Cayeux. 


Sehr grosbblumig, reinwdss mil rahm- 
larbencr Mitte Blume stark gefniti, die 


Randbl fiten spitz tirul oft gedreht lang aimfrmfen.t 

I St ff 080, iü St 


M 7. 


Winnie. < 1 1 Eigene Züchtung. Einfach blühend. Rosa mit 
— — — fast wcisser Milte, die einzelnen Blumenblätter oft wetes 
scbiitliert und gt^lretfl Sehr dankbar zum Schnitt. 

1 St ff 0,80» iü Sl Jt 7, — 


Lord Roseberrv* Dicht geffillte grosse Blume von lejch- 
■ ■ ■ i — *i ■!■*■■! lendskm Scharlach. 

I Sl. Jt 0,80* 10 St. M 1 — 


Riimondla Nathollae* E.inc innerer schönsten Alpinen Stauden 
fiii schattige Plätze Aus den breiten, flachen Rosetten hTgum- 
behaarter, dunkelgrüner Blätter erscheinen im Sommer auf 
5 10 cm hohen Stielen die grossen, dimkelvioletten, prächtigen 

Blumen I St* .tf 0.80, io St. .tf 7.— 

Rudheckin nitidA „Hcrhütiuinnc*». »G. & K) Eine prflcltlige 
Abart von R „Autumn Glory* Die grossen goldgelben Blumen 
^ind volfküinmener. grösser und breiter in ihren rtiaien. dnbel 
•'tofflich fester und straffer In der Ballung. Audi fällt die Blüte- 
zeit etwas später , l St. tf 0.70, 10 Sl . u o. 


Scabiossi cnucasicu perfect«. Eine herrliche Varietlt der all 
beliebten Scatrtosa caueasica Blume grosK, edelgefonnl, mit 
2—4 Reihen dichl «ineinander gereihter Randblfllen von 2 art 
matlbläuer bis lief azurblauer Färbung I Sv . tf n,50. 10 St . V 4 


t 
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Scnblnai «mcuici ptrf c-ctii. 


Sedum »pectabllc atropurpurcum. Neue, aus England ein 
^.führte VnrtcOU ilßs allbekannten Sedum speetabltc. ln allen 
Teilen der allen Sorte gleich, mH Ausnahme der Farbe der 
Blüten , welche bei der Neuheit ein kräftiges Purpurkannlu 
ist, Prächtige I ) ekq rat kmsstaud e für FeSsparticn, Gruppen und 
ffir den Topfverkauf 1 St. M 0,50, 10 St M 4, 


Splrucu Aruncus vnr. Kneltü. Ohne Zweifel die zierlichste 
Pflanze Ihrer Gattung, mit famthnlich geschützten Blattern 
und aufrecht getragenen, langen reinwclssen, federartigen 
Blüten rlspeu. Neuheit I. Ranges I Stete sehr gesucht, 

l St M 0,00, tü St. M 5, 

Spiraea (pal mit tu) purpuren. Sehr seltene Art mit braunrot 
geaderten Blättern und rosa Btötcnstflndea; auch vorzüglich 
zu Topftreiberei geeignet . . I St ,ff 0.40. 10 St M 3,50 

Stenn nt hitim robust um. Eine neue Staudcncinfühmng aus Nord- 
amerika, zur Familie der l.iliaceen gehörig. Aus der grasartig 
lanzeltllchen 30—40 cm hüben Belaubung erscheinen Im Hoch' 
Sommer die 1 -1,50 m hohen reich verzweigten Blütenrispen, 
dicht besetzt mit grünlich weteaen , im Erbifjhen reimveissen 
Sternblfikhcn. Für lntlbsebattige Plätze eine prächtige Schmuck- 
staude, die auch für Schnittzweckc geeignet sein soll 

1 St M 2 , , M> St. M IS.— 

Tballcfrum Delavayl. Die schönte aller in Kultur befindlichen 
“ Ihalictrum -Arten Ans der blau -grünen Belaubung erblühen 
f an 60 cm hohen Stengeln die zierlichen, dunkelulafarbigen 
■ glockigen, hängenden Blüten . . I St, M n,70, 10 St, M* 6. 


Tiarella cordifnliu. Schaum pflanze ; eitle niedliche Steinbrcch- 
an mit weiten Blüten, die, von der Ferne betrachtet, Schaum 
ähneln Für halbsclnittige Stetten an Stdnpartien vorzüglich 

1 St. M 0 . 40 , 10 St. Jt 3,50 


T ritoma=Fackellilien. 

Herrliche Einzelpflanzen für Rasenflächen. 


(In rauhen Gegenden überwintert man am besten alle tri turnen 
in einem früstfreien Raume und hüll die Pflanzen möglichst trocken 
in Sand eingeschlagen. ln milderen Gegenden schützt man die frilomen 
im Freien nach Zusammen bin den der „Bkütscböpfe“ durch Tannen- 
reisug oder dergleichen. Auch ein Umlegen der Pflanzen mit Laub 
auf aem Erdboden ist aiizuraten. Die beste Pflitft&eit ist im Frühjahr). 


Tritoma „hy bride Express“. 


Herbst hinein ausdehnt. Die Farbe der Blumen variiert von 
hell- bis dnnkelorange, auch kommen Farben von lachsroso 
bis karminrot vor. Für rauhe (legenden sind diese ffüh- 
blühenden Hybriden um so Ncfoätzbnrcr, als die später 
biöhenden Soften in nasskalten Sommern weniger ihre Pracht 
eiifalten können Kräftige Pflanzen I St. 60 ij. 10 St. M 5, 
Uvnria nobilta, herrl. Dekorationspflanze für Rasenplätze 
mit über meterhohen Blütcnscbäften, die ln schön leuchtend 
scharlachroten Achten endigen - - 1 St. 60 A 10 St. M 5, , 


Trollblumen. 

Zu den dankbarsten Frühtingsstttüdcn gehören unstreitig die 
Troll ius- Varietäten mit ihren auf schlanken verzweigten Stielen ge- 
tragenen Kugel- Blüten vom reinsten Hellgelb bis dunklen Orange 
Die Trolfius lieben feuchten, nnhrhaften Boden und entwickeln sich 
nach einigen Jahren zu stattlichen Büschen. Blütezeit April Mai. 

Trolliu& oalallcuÄ fl. croceo. Seltene frühblüheridc Art 

l St 60 A, 10 St. M 5,—. 

.. caucasicus „Orange Globe“. Prächtige Varietät 
mit sehr grossen go Ulorange gefärbten , halbkugeHörmigcn 
Blumen, hoch wuchsen ü, Bliltenatiele reich verzweigt. 

1 St. 60 «*, 10 St. Jf 5,—. 








. 
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Trolllug europ. «»Rheingold 44 « mit besonders Krossen, tadellos 
kugeligen, rein goldgelben Blumen. I St. Jt 0,80, 10 St. Jtl,- 
„ inponlctig plenus. Bluten leuchtend orangcroL halbgefüllt 
I St. 60 £ KJ St. M 5. 


M hybr. „Plrc Globc 44 » Blumen von guter, kugeliger Form 

und glühend orangeroter Farbe; die leuchtendste Sorte von allen. 

I St. 80 3, 10 St. M 7. . 


Viola odorata „Askania“. gw besondere Vorzug 

I cheses neuen nesenblum. 

Veilchens liegt in der leichten Treibfähigkeit und grossen 
Blüh Willigkeit, bei niedriger Temperatur von 6 8 ,> Cels Die 
Form der herrlich duftenden Blumen ist rundlich, die Farbe 
ein herrliches Dunkelblau, die Stiele sind bis 30 cm lang, die 
Blumen so gross wie die aller bekannten Riesenveilchen. 

1 Si. 75 & 10 St M 6, , 


Viola odorata „KSnlgin Charlotte“ » Fast das ganze Juhr 
hindurch blühend, liefert diese Neuheit besonders in den Monaten 
August bis Dezember tadellose Blumen von leuchtend dunkel- 
blauer Farbe, fast aufrechte lebend auf kräftigen Stielen. Wert- 

volle Treibsorte I St 25 ^ 10 St M 2,—, 

H odorata *,La France 44 « Bia neues Ries endlichen, das an 
Grösse und edler Form der dunkelblauen Blfilert alle bis Jetzt 
im Handel befindlichen Sorten übertrifft. I St. 30 A, 10 St. Jt 4, 

„ odorata lutea. Neues wohlriechendes, maitorangegelh 
blühendes Veilchen, von gedrungenem Wuchs und reich blühend*» 
auch als Topfpflanze zu empfehlen . 1 St 40 A, 10 St. M A.50, 
. odorata „Perle rose“, Besitzt eine. Pirbune . die bis 

lang unter den wohlriechenden 

Veilchen nicht vertreten war. Die mittclgrosscn Blumen sind 
schön ros» gefärbt mit dunkler Milte. 1 St. 4<M. 10 St- 3,30. 


Viola cormita M P» Wermlg**. Eine auffallend schöne und 
wertvolle englische Einführung „Sommerveilchen“ ist 

» die passendste Benennung für diese dankbare Form des 
Horn Veilchens. Die Blumen haben die Form der Slamniart 
von Viola camuta, sind aber von so wunderbar veilchen- 
blauer Farbe, dass sie als Ersatz für Veflchenblumen vor- 
züglich zu verwenden sind. Der reiche Flor beginnt Mitte 

* Mai und setzt sich in ununterbrochener Fülle fort, bis stärkere 
Herbstfrftele elntreteu. Als Masscnschnittblume und für 
Betlbepflan 2 img von unschätzbarem Wert. 

t St. 4ü A. 10 St. M 3,50, 100 St. M 30—, 


Wahlenbergia Mariesi • Piatycodo» Maries! ». Cum 

paiiula Manesn. Prachtvolle, medr 

breite Büsche hildendc Pflanze mit fleischigem, mit zunchmen 
dem Alter stark zerteiltem Wurcelstock. Blüten schalen förmig 

weit geöffnet, dunkelblau 1 St. 50 10 St. M- 4, 

. Maricai allw- Ebenfalls niedrig bleibende Abart der vorigen 
mit grossen, aussen bläulich mllchweissen» innen weiss gefärbten 
Blumen . I St 60 10 St M 5,- 


Zur Erleichterung der Auswahl 
für bestimmte Zwecke habe ich verschiedene 
Zusammenstellungen von Stauden gemacht. 

■ — Sach meiner Wahl: 

[. Stauden für den (larten (auf Rabatten und Beete zu 
pflanzen) . . 10 St, 111 10 Sorten mit Namen M 3 5, 
IOO St. in 25 S-ortcn mit Namen M 25—40. 
II. Stauden (Ur grössere (parkartige) Anlagen, 25 St In 
25 Sorten m. N. Jt 8 r ,100 St in 50 Sorten m. N M 30,—, 
1000 St. in 50 Sorten mit Namen M 250, . 
Ul. Stauden für Felspartien geeignet 1 hohe und niedrig 
bleibende, darunter geeignete niedrig bleibende Koniferen, 
Ziersträucher, Eriken, Farne und Ziergräser auf Wunsch), 
25 St in 10 Sorten mit Namen .«£-8. . 

100 St. in .10 Sorten mit Namen Jf- 30, — 
IV. Stauden, die sich als Solitärpflanzen eignen, je nach 
Sortenwahl: 10 St. in 10 Sorten M 5,—, 

25 St, ln 25 Sorten M 10- 20. 
V, Stauden, die sich zur Bepflanzung von Telch«Ufern« 
zur AusschmOckung von kleineren und grösseren Wasser* 
pflanzen- Anlagen eignen, darunter auch bessere Farne 
und Sumpfpflanzen, 10 St in 10 Sorten mit Namen je nach 
Sortenwahl M* 4- 8. 

100 St. in 51 Sorten mil Namen Jt 30 — 60. 



WuhU* nbcrjjlH. MurienK 


B. Allgemeine Sammlung. 

Beschreibungen im Katalog 1908 ».auf gvfl. Anfrage kostenlos; 

Acantholimon glumaceum (Staticc Araratl) .... I St. 80 A 
Achillen Millefolium „Cerlse Queen 44 « siehe Neuheiten 
Achilles* Ptarmlca fl. pl. „The Pearl 4 * . I SJ 30 3, 10 St M 2,50. 

* mongollca I St. 40 EO St. M 3,50. 

Aconitum Napcllus hlcolor. riisenhtil . 1 St 40 4, 10 Sl M 3,50. 

„ WllsonL siehe Neuheiten 

Actnca (Cimicifuga) japonlca , 1 SL 60 A. 10 Sl M 5,—. 

Ajugn reptans fol. ntropiirpnrels . 1 St 30 A, 10 Sl M 2,50. 

„ reptanü fol. argentvi* I Sl. 30 A, 10 Sl Jt 2,50. 

AKstroemeria aurantinca. Dickfleischige Wurzel knüllen bildende 
Amiryllldacee, die im Juli — August auf 50 bis 60 cm hohen 
Stengeln ihre schönen dunkelomrtgefarbenen, innen purpurn 
gestreiften trichterförmigen Blumen entwickelt Beim Pflanzen 
hat man acht zu gehen auf die zerbrechlichen Wurzeln; eine 
„Lagerung* 4 in Sand liti schweren Bodenarten 1> tet gerötet» 

1 St. 50 A, 10 St .V 4,-. 

Japanische Anemonen . 

Die verschiedenen Varietäten der Herbst-Anemonen gehören zu 
unseren dankbarsten Stauden, sie blühen ununterbrochen von Hude 
August bis zum Eintritt des Frostes und bilden nach einem Jahre der 
Pflanzung stattliche Büsche. Die Anemonen licken Halbschatten» 
ohf.chnn sic auch ln sonniger Lage frirtkammcm In riuheu (legenden 
und in schucciosen Wintern schütz! mau alle Anemonen am besten 
durch eine Lnubdeeke oder durch Tutnrnreblg. 


Anemone jnponlca Coupe d'urgent 
Anemone japonlca elegans . 

Anemone japonlca elegant Iss lim« 

Anemone Japonlca „Honorfne Jobert 4 ' 


St. 50 A, 
St. 40 A, 
St. 40 3, 
St. 40 A 


Anemone 

Anemone 

Anemone 

Anemone 


10 Sl. M 4„— 
10 St. Jt 3,50 
10 St, M 3,50. 
ID St. Jt 3.50 


aponica Königin Charlotte 1 St. 503, 10 Sl M 4. 
aponica „Mont rose * 4 I Sl 50 Ui St, Jt 4 r 30 
apanlca ««Prinz Heinrich 44 I Sl 50 4, 1 1 ) Sl. M 4.SO. 
aponica Whlrlwiml . . I S( 30 «J, lö St M 2,50. 
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Frühjahrsanemonen. 

Anemone Putsatllla. Reitend ! St 40 \ 10 St Jt 3.50 

Anemone sylvestris grandlfl. I Sl 35 »\ 10 St Jf 3, — 

Anemone »ylv« fl. pJ. Elke Fcllmimn I Sl 50 A, 10 St. JC 4,— 

Aril ennaria tomentosa . I St. 20 ^ 10 Sl M 1,50. 

Anthem!» Kelwnyl »Ihn. Marguerite I St 50 A. 10 St M t- 

Anlherkum Lilla&lrum ^irnntcuni. Siebe unter Neuheiten. 

Anlherkum LlUaslrum major. Zjiunlflic. 1 St 40 A, 10 St M 2,50, 
Aplos tuberos« (Glycine Apia») 1 St 40 A. TO St. JC 2,50. 


Aquiiogia , Akelei. 

(Die Auuitegten gehören zu unseren besten, im Frühjahr blühenden 
Sch muck standen deren leicht an .-u blanken Stielen getragene Bl ölen 
hier oft mit fliegenden «Schmetterlingen* | besonders bei A. coerulea- 
Hybridcnl verglichen wurden. Sie gedeihen am besten in gutem. 
Kickcrem Garten* «»der Lehmboden in hnlbschatliger oder sonniger 
Luge Meine in Düsseldorf ausgestellten Hybriden wurden allgemein 
sehr new lindert ) 


AquilegZa ehrysantha . t St. 4t) A, 

„ chrysanthn albn, rahniweiss ... 
coerulea hybrlda (haylodgensis) 

1 St. 40 A, 

caerulea hyhrlda nihea 
. g fand ul o gut vera 

. Helcoae , 

„ Sktrincri 

. vulgarla* Varietäten - . 

Ara bis alpina. Alpen Gänsekraut 

. nlplnu florc pleno 


to St. Jf 2,50. 
I St 50 A. 

10 St. >« 3 P — , 
1 St. 50 A, 10 St. . // 4,50. 

10 St 4.50. 
1 St. JC l, . 
lü St. ,,'tt 4, — . 
10 St. Jf 2,50. 


Sl. 50 \ 


\ Sl 50 A. 

I St. 20 <8, 

1 St. 15 A, 10 Sl. Jf L r 
Gefüllt blühendes Alpengilnsekraut. 

I St 25 A 10 Sl M 2, 

„ alpinn florc pleno folü» vnrlcgatis Fine prächtige bunte 

Varietät I St, 40 A, 10 St. Jt 2.5t) 

Aralia cmshmerlttna, Dekorative Battpflanae . . 1 St. 8U A 

A rmcrl a splciuk n*s (Lauche ana), (Ttn.srtefkc, 1 St. 25 A, lüSt. .^2, 


maritima albn 
Arnebla echlolde» I 

Asarum curopaeum 
Asclcptai» tubero*». Schwalbenwurz 
Aspern la odornla. Waldmeister 


1 St. 20 A. 10 St. JC 2,50 
St. M I, .10 St. M % - 
I St. 20 A, 10 St. JC 2,50 
. . . 1 St 60 | 
I St. 25 A, 10 St, Jf 2, , 


F rühlings- Staudenastern. 


Aster alpinus I Sl. 10 A. 

„ alplnus albus 
„ „ ruber 

„ „ superbus 

H * Nixe, siehe Neuheiten 

. peregrtnus 

,, »ubcncrulcu*. siehe Neuheiten 


!Ü St. 00 A, tüö St. M ti,— . 
I St. 40 A, 10 St. Jf 2.50. 

1 Sl. 40 A, 10 St. M 3.50. 

J Sl. 24) A« 10 St. Jf 2,50. 

I St. 30 A, 10 St. Jf 4,50. 


Sommerblühende Staudenestern . 

Aster (Qalntellu) ncrls I Sl. 40 A, io St. Jt 3,50 

amellnltles (- Amdhii elegant. I St. 50 A, 10 St. * 4,—. 

M Amcllus frcBsnrabku* 1 St. 50 A. 10 St. Jf 4,—. 

„ „ bcdsar. Pramflcldi . , I Sl 50 A, io Sl. 4, 

H Townshendi . . I Sh 00 Ä, 10 Sl M 5. 

* Atmllus „Pcrry'g Favourlt*“; A, Amellus „Predasa“! A. 
Ibcrkus „Ultramarin 44 siche vorn unter Neuheiten 
Aster ptarnii eotdes . } St. 40 10 St. M 3,50. 


Herbstblühondo Staudena&tern* 

iNB. Die mit einem Stern - vorgemerkten Sorten wurden auf der 
vorjfthr. Erfurter Herbstadter-Schan in dair NormsLSorliment gewühlt \) 

Antcr tiybrldus Neuhciien 1^0^ siehe vorne im Kataloge 


cacapiimtuft purpurcus 
cördlfolius 

„ MFeenkind 4 " 

»Pliotogra pH- 
„ «bprilhricht“ 
difftisus Dalschi 
dlfftisus linrlznntaHs 
cricaldctf 
ericoideü ««Clio- 
„ var* ReveeM (A«a 

rnndiflorus .... 
ybr. Colcrcttc blancbc 
Hrac. CocVaetix 
« Mmc, Soymlcr . . . . 
, gnnmhc Fluhacrc . - . 


] M. HO 2. 10 St. ff i,— 

t St 40 A 10 St Jf 3,50 

I St. 50 A. 10 St Jf 4,- 

] St 50 A, 10 St Jf 4,— . 

I St 00 A, |0 St. Jt 5, 

. 1 St 4t) A, 10 St. JC 3,50. 

1 St. 40 Ä, U) St. Jf 3,50. 

, 1 St 30 A JO Sl »4P 2.50 

. J St. 40 A, 10 St. JC 3,50. 

»VII. A. Jumuftus •Murt.i 

\ St. 50 A, |0 St. JC 4, •. 

- 1 St 60 A. 10 St .tf 5,—. 

. 1 St. 30 A, 10 St. Jf 2, 50. 

- 1 St 40 A, 10 St. M 3.50. 

1 St 40 A, 10 St. M 3,50 

. I St 40 A, 10 St. Jf 3.50 


Aster bybrlduü , .Abendröte“, „Ceres' 4 , A. hybridus „Georg 
Arends' 1 , A. hybrldus „Oartendlrektor Trip“, A. Iiybrldus 
„Flosfiy“, „Herbstzauber*', A. Iiybrldus« „ItnnornbJc Edith 
Glbb»“, „Proserpiue \ , > Rosallnde i, 1 ,, Venus“, siehe Neuheiten 1 
„ Iiybrldus nanus 1 Sl. 40 A. 10 St Jt 3,50. 

„ hybridus „Pldath* I St. 40 10 St 1 3,50. 

M Shorlii .... 1 St. 50 A, iö Si. Jf 4- 

„ lacvln, hochw r ach2end . . I St. 20 Ä, lü St JC 2,50. 

„ fnesugrandi* »pec. grdfl, .^iehc vorn« unter Neuheiten. 

„ Novae Angllar Comitan/i 1 St 30 A. 10 St M 2.5<i 

« n An g Mac flore rubro I St 30 A, 10 St JC 2.50 

AfiteriNov. Angl. ««Ryccroft Pink“* i Sl. 80 A. 10 St . 7, 

A^ter Novl Belgil: „Hamvloa“; „Obergitrtner Jatbo* 4 und „Wulf“ 
siche unter Ncuh eilen vorne im Kataloge 
A«tcr Novi Bcljrli ,*Editu 3tercia 4 S I Sl 20 A, 

H Novi Belgii «Elsie Perry**. 

Aster Novi Belgil Mrü. Peler» . 

Aster punkeias puUberrimus. 

Aster vimincus 

„ vimineus n;mus 
Astllbe astllboldcx 

„ astliboides floritnmdn 


Jt 4,50 
Jf 3,50 


I St 25 A. IO St. M 1, 

,v 1, 


St 
l St 


IO St M 2,50 
1 St 30 A, 10 St Ji 2,50 

? St. 40 A, IO St M 3 r 50 

i Sl. 40 \ 10 St. M 3,50 

I St. 40 A, 10 Sl. M 3,50 

. I St 40 Ä 10 St. JC 3,50 

. . . . I SL 4M, 10 St Jf 3,50 

«Washington 4 *. 

t M 50 A, lü St Jt 4, 

„ Arcndsl* Ihviilji, cblncnsf«, l.cmofncl Nute rose. Queen 
Alexandra, siehe unter Neuheiten! 

Astvlbe Lemolnei «.Gerbe d'orgenPs ,%Panacbe-, ..Plumet 
»elgeux“. 

i Alte 3 LemcMn eschen Astllhen sind vorcQglkhi; Scftnittaofteu 
für langstielige Sträusse und ergänzen sich sozusagen in ihrer nach- 
einander erfolgenden Blütezeit.) 1 St. obig. Sort 40 3, io Si. . v 3,— 

Astilbe Japonka Hutein- .... . I Sl 30 A, 10 St Jf 2,50 

laponlca foliis atropurpureis 1 Sl, 54) A, ID Sl. 
Japonlca multlflora c«»mpncta foK var- 

I St 40 A, 10 Sl. 

japnnica compactii multlflora «^Gtadatone 1 *# 

I St 50 A, 10 St Jf 4, 

Astrantla rnajor, Sterndolde 
A trägem* alpina, Alpen * Clematis 

Aubrlctla grneca. , 

„ Henderfioni . . . . 

hybr- ,Xavender*s s;ehe Ncuhcrfai 

* Leichtltui I St 40 A, 10 St M \ 

„ lauricoltt . . I St 40 \ 10 St. Jf 3.50 

Belli» perertnia fl. pL . t St. 5 A, IO Sl. 25 A, |00 Sl • 4, 
Bocconla japonica. Blatt* und Blntenpflncize 1 St UM, 10 Sl. , •/ 2,50 
Buttonia lniiM|uama isyil Diploslephiiim 
Caltha palustris fl. pl. . . I 

Cnmpiinula cnrpntliica 
„ carpiithica nlba 

« carpathica cueleatinn 

carpathlcn pelvifurtnix 
« carpathica „Riverslea“ 

M glumcrota acaulis, siche unlcr Neubellcin 
w glmneralfi dnliiirica t 

„ g;1om. dah. albn .1 

« macranthiit ............. 1 

„ persicifol. ulbn coronntu I 

* perslcifolia alba scmlplcna 1 

„ perstcirnlla „jWocrbclnil 44 , „Die Fe« 

unter Neuheiten 

. pcrslcifolia fl. caerulea pleno . . 1 

* persic Mulla multlflora I 

« Portensc hl u grhi n n (muralls). 

„ pul In. Niedrige Alpine 1 

„ pusilln- Für Pebparfiotl - . .1 

„ p i j h i 1 1 u alba .1 

« SchcuchaeH alba ... 1 

Carlinu acauli». Silberdistel der Alpen l 
Centauren montana, ausdauernde Kornbl, 1 
„ montana alba, weis^e Abart . . I 

montana rosca, rosa 1 

„ rufhenica 1 

Cephnlurla alpina. Scabioseiblßlig . 1 
Cerastluin tomentdsuio, Hornkruul I 

Chclonc Lyonci, «tunkeln^a . I 

Chrysanthemum maximum - Varietäten. 

{f)ie ie letjtvren Jahren In den tiatuitt j[tlf rächten Stauden* .Vsrgncrltrn 
liefern eine Fülle der eekön §fen weteaen ScHoltttrlemco für die vermähle de nuten 
fllatfffVMtl, E* enifitlchll *teh t die SlMwfen-MMrgnerllen affe mp/ Jahre im 
Frühjahr tu *erpflsneen, und im Wlaier lat eine leichte Peel uof sneuretenj, 

Chryaanlltcmum max. Hlldeg. v. öruter, Mngda um Ende 

und scmiplcnum siehe Ntuihtitcn. 

, rnnxlm. rimbrlatuni I Sl SO i^. IO St I t 4, — 


... I St. 

JO A. 10 S). ,ti i,S0 
.1« A, 10 Sl. .V 2.Ä0 


I St. 20 A, 1 1) St. . U t.SO 
St. SO <?. 10 St M 4, 

I SL 40 A. 10 St . it J.50 

I St 50 A, II) Sl M 4,50 

l Sl 00 A, IO St. .X 5, — 

I St f.0 A, IO Sl -« 5, - 

I St in) Ä, io St. Jt 5. - 


St 

40 

A. 

IO 

Sl. 

M 

3.50 

St 

50 

Ä 

10 

St. 

Jt 

4 t — 

St 

40 

A, 

10 

st 

M 

3.50 

St 

60 

A, 

10 

st 

.u 

5, — 

St 

30 

Ä, 

10 

St. 

JC 

2.50 

?“ und 

,,l*fltzerl" ■ 

dchc 

ST 

30 

A. 

10 

Sl 

t if' 

2,50 

St. 

50 

Ä, 

in 

St, 

M. 

4,51) 





1 

St 

75 A 

St. 

50 

\ 

to 

St 

Jf 

4 - 

St 

50 

A, 

im 

St. 

4 4C 

4,-r- 

St 

60 

Ä, 

10 

Si 

M 

5, 

Sl 

50 

A, 

U) 

St. 

M 

4. 

St. 

50 

A, 

IO 

St. 

M 

4, 

St. 

30 

A, 

10 

St 

M 

2,50 

st. 

40 

A. 

to 

St. 

Ji 

3,50 

St 

40 

A. 

10 

St 

M 

3,50 

St. 

60 

Ä. 

10 

St. 

M 

5,50 

St. 

50 

A, 

lü 

st. 

Jf 

4, 

St. 

10 

A. 

10 

St. 

Jf 

0,00 

st. 

40 

A, 

10 

St 

M 

3.51) 
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Ch rysa nt he muiti mnx. „Triumph** I St. 50 A, UJ St M 4 ¥ 

„ innxtm. „W. H. Gabb** . 1 St 60 A, 10 St 5, 

Cimicifuga (Actaea) racemosn . . . I St. 8u Ä, io Sr M l r - 

CkmatJs Davidinnu. Stauden-Clemalis. 1 St. 70 A, 10 St At 6 P 

_ reetn. Wcisse Blütundokfen . . . I St 50 tu St, M 4,50 

n intcgrifoiia. etwas rankend . . I St, 40 Ä, io St. At 3,50 

Coitvalfarfa maialfs, Maiblume . . 10 St 40 A, 100 St. M 3,50 

I „tefarzuit Öklober-Dezcmbcr. 

ntnjalis flore pleno* gefüllt I St. 30 A, Mi St. U 2,50 

mnjnlla flore roseo, rosenrote I St. 30 A, 10 St At 2,50 

mujflllfi giganfea jFortin) 1 St. 10 Ä P 10 St .# 0,80 

Pulygoniitum (Stliminkwurz) I St. 20 Ä, 10 St At 1,50 

Coreopsls grandJfloiM . I St 35 A. tO St M 3 — 

* vcrticillnta. , I St 50 A, 10 St. .U 4, — 

Curydatia luten, Lerche ribpuur , . I St 40 A, 10 St. M 3,50 

nobllls. ßtülenrispen goldgelb * I St, 75 A 

Cotula squalid». Rasen bildend ... I St 10 3, |u Sl Al 3,50 
Cyclamen curopucum. Alpenveilchen de* I iudigebirgas. 

1 St 30 3, 10 St. .H 2,541 

* Count, winter hart Alpenveilchen . 1 St 60 3. lu St .U 5,- 

„ licdcnsefolium. Verlangt Winterschütt , . . I SL 40 A 

Cypripedium Cnkeoluti i Frauenschuhi I St 60 A t 10 Sl At 5,— 
H spectabilc« Amerikanischer Frauenschuh 1 St. >( 1,50 

Dctphinlum Bcflitdonnn 4 , , . I St 70 \ 10 St >tt 6, 

Delphinium hybridum [Rittersporn). 

Die mtlidfiohen und hoch wachsenden Hybriden des Ritter- 
sporn eignen sich in hervorragender Weise zu landschaftlichen An- 
Pflanzungen ; ausserdem liefern die Pflanzen mit Ihren fangen lockeren 
oder dichteren Blütenähren wertvolle Dekmationsblnmen. Mein Sorti- 
ment Älterer und neuerer hybriden enthält die besten großblumigen 
einfachen und gefüllten Sorten 

Delphinium hybridum . I St. 4n 3, 10 St. At 3,50 

hybridum flore pleno f St 60 3, 10 St AC 5 r 

,, hybridum Ma.-ituJouic , I St. 75 3 

„ »pectastiiti glnliratuni 1 Sl. 40 J, 10 St. V 3.50. 

* sulfureum, Müht im Juli- August I St. 70 10 St M 6, . 

Dianthu* plum. Dcücat« und ^Gloriosa 4 * siche vorne unter Neuheiten 

plumarius. Schottische Federnelken in besten Sorten. 

I St 50 3, 10 St A( 4,-. 

Dlely tra speetahilk« tränende« herz. 1 St. 40 4. 10 St </ 3,50. 

Dictnnmus caucaslcu« siehe unter Neuheiten 

„ Prnxinclln l St 50 4, 9i | C " 

FraxlneUö ulb« mit wtissen Bluiueu t St. 60 A, 10 St. M 5,50. 
Digitalis gloiinioefUira. Finge rhut t Sl 35 \ 10 St. 3,— 

„ lutem. Niedrig, mit j/L-Iben Blüten . 1 SL 35 \ 10 St. At 3. . 

Dlplotttephlum amygdnllnum siehe Boltonin latfsquama. 
Dodecatheon splendid tun I St. 50 \ 10 St H 4,50. 

Doronicum ciucaskum, üemswurz t St. 20 5, 10 St, At 1,50 

plfintagincuni exeelsiim, mit grossen goldgelben Blumen. 

1 St. 40 3. 10 Sl At 3,50. 
Dmcoccphülum virgininnum siehe Physoslegia virginica« 
Echinacea Helianthus^ rote Sonnen r«vse. I St. At l w —, 10 St. . •/ 9, — . 

.. piirpwrca* Stachel köpf . 1 Sl. 50 3, 10 St K 4,50, 

„ purpuren hybridn und Echinacea hybrlda perfecta 
siehe unter Neuheiten f 

Ecbinop* lactniatus, Kugeldistel . 1 Sl 50 \ 10 St 4.—. 

,, ttltro, stafclblaa 1 SL W a, 10 St // 4,—. 

„ sp hacroccplialu s t hcMzh werdend I St. 50 3, 10 St At 4. 


Epimedien 

lieben Halbschatten und sind reizende Pflanzen für FelBimrtten, auch 
lassen sich die Epimedien von Mitte Januar leicht treiben und das 
schftn glänzende dunkelgrüne oder braunrot gezeichnete Laubwerk ist 
besserst haftbar für Bindezweckc. Die zierlichen Rlütenrispen er- 
innern vielfach in ihrem Aussehen an tropische Orchideen Blütezeit 
April -Mai 

Epimediutn ulptnum. Sockenblume. I St 35 3, It) SL u 5, 

„ coccineum, rot mit wetss t SL 40 3, 10 Sl \t 3,50. 

ixmcranthuin, dfenbeinweiss I St. 75 3, 

_ niveum, niedrig, milchvveiss . I St 40 3, 10 St Ai 3,50. 
„ pinnntum^ gelb I St 40 3 r 10 St H 3,50. 

Ermnthin hiemalls. ( Winteraconit 1 • 10 St, 60 A, 100 St. Ai 5, 

Crlgeron glftbellus, Öerulskraut t St 40 3, 10 St. .V 3,50. 

„ ^peclofiuu grandifloru« hybridus, rne.Nagrnndlft siehe Neuh, 
« super bus mmjor .... I St. 40 3, M) St. u' \50. 


Eryngium (Edeldisteln). 


Die Bdeidisteln sind prächtige 
Dekoration» - Stauden, Heben 
freien sonnigen Standort und liefern um Herbst hängend auf Böden 
oder dcrgl. getrocknet 1 wertvolles Material für grosse Vasen- 
sdritisse mr den Winter, im Verein mit Phvsglis Frnncbrli usw 


Eryngium alpinum* silbrig hetlblau l St. I>0 A in St 1 / S, . 

„ BourgatL blaue Blütenständc . .1 St. üti ^ 

Eryngium niaritlmum, ^Mannstreu* 4 t St. 60 3. 


Oliverianum« stahlhlauc Stranddistel. 

1 St 5ü A |t> St M 4,- 
m planum» blau, zierliche kleine Blüten küpiV 

I St. 30 hr 10 st. M 2 . 

£nhcli, siehe unter Neuheiten ! 

Brythronium Den» cnnl», Hundszahn 10 St. 5u A. 100 St A 4. 
Euphorhin palychromn, mit leucht goldgelb. Brnktcen 1 St. 65 3 
Frajfarin indka. Indische Erdbeere . I St. 15 A, lö St At I 
FritiKlaria indcujfris Kiebitzeier lü St i»0 3, 100 St. M 5. 

Funkln auhcordata grandifluni 1 St 60 3, |U Sl .K 5. 

. Fortunei glnuc«, sehr dekorativ I St. *<1 A, 10 SL At 7 

„ Fortuncl rohuAta »iefte Neuheiten 

H robusta ele^ana fol. var* . I St. 50 A, lu Sl a 4,5l). 
Funkln ovatn albo-marglnala . 1 St 40 A, tO St M 3,50. 
ovAtn au reo« var leg« (Japon* lutea), l St .40 A, toSt 42. 

„ undulntn fol« var. . I St. 30 h* 10 St .H 2,50. 

Qaillardia grandiflora hvbrida. Die Qaillanften sind 

^7— ■■■■■ ats festgewMirzehe 

Pflanzen vv interhart, müssen jedoch durch leichte Deckung ge- 
schützt werden. Prachtmischung . I SL 70 A. 10 St JC 0 . 
Gentiana ic«ulh. Alpen Enzf an . I St- 40 Ä. tu St M t. 

asckpladea, wird 2 Ftiss hoch I St. 60 A, 10 St. M 5. 

(je um coccineum fl. pl., Nelkenwurz 1 St. 50 A, 10 St. At 4. 

Hcldrercbi mng^niflcum lArds 1 I Si 50 A, 10 St. it 4, 

rnontanum aurmulacum, siebe Neuheiten I 
Uillcnia trlfolfnta ISpIraea) 1 St. 50 A, (0 St, At 4 P 

Gunitera mnnleat» I Sl At 2— UIf. 6, 

senhra. Herrliche Blailpflanze I St H 1,50 hls 4, 

Gypsophiln paniculata. Schlderkraul I St. 40 A, 10 St At 3,5' 
pnnkufatn fl. pleno siehe unter Neuheiten! 

. repens monstrosn« stehe Neuheiten. 

Harpallum rigidum „Daniel Dcwar“ riellantliuü* ,, Daniel 
Dcw'at“ und H* rigid. Liberi« siehe vorne unter Neuheiten ? 
Hclcnium Biftclowi . . I St 50 A, 10 St At 4. 

grandlcephnlum Striatum. Soiineubniut, 

I St. 30 4, 10 St. 2.50 
. pumiluin magnlfkun», nusserord entlieh reichblühend, 

I St. 50 A, 10 St At 4, 

tlctianlhemum mutahlic fl. pl. Sonnenröschen, 

I St 40 4, Ml St. M- 3,50. 

A usdauernde Sonnenblumen : 

Helianihun lactiflorus grandifJorus. »iehc unter Neuheiten' 

„ mollis 1 St. 40 A. 

multlfl* fl« pl. „Perk^ . t St 50 A, lo St At 4, 

„ N mavimuN 1 St. 50 3, 10 St ,U 4. 

„ Meteor . . I St uo A, 10 St M 5, 

Melkborus bvbrfduä, Nieswurz, in iiurpurfatbcivcn Schattierungen 

1 St, 50 A. 10 St M 4, 

_ liybridus Frau Irene Heinernnnti I St At 2,~ 

. H rMad. Fourcadc ... I SL Jt 2,—, 

w foctldus, grfirtlich 1 Sl. 40 10 Sl. M 3,50 

, Orientalin paJIidus, grünlichweiss I St 50 A, Ml St . »r 4,5'.» 

„ purpurascen??, grnublair 1 St. At I, 

ubcha^icuN (atrorubens ), sdlen I Sl At 2- 

nlgcr t weisse Christrose , I SL 50 A, 10 St. At 4.5t). 

„ ** major, mit grossen rosa wessen Blumen I St At 0,»u, 

„ maximus I St „4/ 1,50. 

Taglilien: 

Hcmcrocallli aurantiaca» mirantiaca major» citrlna siehe 
Neuheiten! 

„ Dumortieri« niedrig l St. 10 A, 10 St At 3,50. 

flava, goldgelbe Taglilie 1 St. 30 A, 10 St At 2,50 

fulva» orangegelhe Taglilie I St .10 A. 10 St At 2,50. 

H Kwnnsu fol, var., weiss und grün gestreift, 

1 St. 60 A, 10 St. At 5,- 
. iHiddendo Tirana, grostsblumig, niedrig. 

t Si 40 A, 10 St. v 3.50. 

Mepatica angulnaa« ungarisches Leberblümchen. 

I St 60 A, lü St At 5 t 

w trSloba. blaues Leberblümchen . , 1 Sl. 30 A, 10 Sl. At 2,50 

„ triloba fl. albo. wdss . . ! St. 40 A, IM St At 3,50 

w ^ fl« coeruleo pleno« btuu getüllt, selten 1 St. At L— , 
„ ft rubro, rot . .1 St. 40 A. I») St At 3,50- 

,, n tl. rubro pleno, rot gefüllt I St, 30 A, 10 St U 2,— 
Meracleurn edblrlcum aurcum 1 5t. At 0.75, 10 5t At 6,— 

Hcrnjarla glahra, für StHnpartleti sehr schön. 

I St 30 A, 10 St At 2,5u 
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Hctiperi* inutroniilis fl« albo pleno, Nachtviole, 

I St. 40 A, 10 

„ matronatls minn cunilidi«^ . 1 St. 40 4, 10 

ttcuchera alba ..... I St. 30 4, 10 

„ graclIEimn I St. 50 4, 10 

„ reibcscen* I St. 40 4» 10 

„ rosen I St 30 ^ 1Ö 

H snnguiiteA* Purpurglückclicn 1 St. 40 4, 10 

Humulus luptilus aureus. Qoldgelhbt&ttrig. Hopfen. 


St. 50 «\ 10 

I St. 35 4, 10 

I St. 25 4. 10 

1 St. 30 4, 10 

an liluxinlcnhliimcrt 

i St. so 4, io 

Inula g Hindu tosn grandlflora . - I St 40 4, 10 

„ ii laclniatn, siehe unter Neuheiten 3 

rnncroceplmfa« üppig wachsend - t $t 40 4, 10 

Kris florentiriAt Veilchen wufzel l St 20 4. 10 


Hypericum Mogerinnmti 

Ihcrls corffollt. Schleifenblume 
,, gemper vlrcns, Wintergrün 

n „Wclsscr Zwcrjc * 4 

1 tt cur Villen Delnvnyi. Bluten 


St .V 3,50 
St. H 3,50 
St. JC 2,30 
St. M 4, 

St. M 3,50 
St M 2,50. 
St. M 3, 
t St 70 4« 
St M 4,50. 
St. JC 3 — 
$t JC 2, - 
St. M 2,50 
erinnernd 
St. Jf 4, 

St. JC 3,50 

St JC 3, — 
St M 1.50 


Iris germanica , Schwertlilien. 

Spezial-Kultur meines Geschäftes. 

Auf ollen t>eüftik'kten Ausstellungen trUklkn meine iria-Sorlimenie die 

höchsten A uszeic hn u ngen ! 

Grmtse Vorräte in neuesten deutschen, englischen und trän 

I iöstscken Pracht fort ca. Mein Sortiment enthält nur 

wertvolle Varietäten, deren Blumen nn Farbenpracht den 
Orchideen nicht nach$tchen. Sortenliste auf Wunsch 
a gratis, 100 St. in 25 feinen Sorten mit Namen J( /5, — , 
® / St. 20 4, 10 St. . U LHO. 

Irls germanica in feinsten Sorten: 

Auren, Calypso. Ccleete, Cythere, Darfua, hcctor» l>r. Ücrnicc, 
Donna Maria, L’lnnoccnce, Lucretla* Mad. Chorcau, Mmc. Pa* 
«luette, Mail. Pattl, Maori King, Mnrltana.Mrs. H. Darwin, Mr». Neu* 
bronncr, Othello, Polte au, Queen of May, Sir W. Scott, Trautlieb. 

1 St. 40 \ lOSt. in 5 Sorten M 3,50, HK) St. in 25 Sorten M 30, 

Neueste Sorten siehe vorne unter Neuheiten! 

Iris bosnlacA, niedrig, früh blühend . I St. ho 4> 10 St, ,ft 7, — 

„ grnminea, Pflaumen-lris . ... 1 St. 20 4, 10 St .ff 1,50 
„ Gueldctiataedtlavta* hochwachs. I St, 50 4, 10 St ,V 4,— 

„ Kaempferi, riesenblumige japanische Schwertlilien* 
Sh- verlangen sehr sonnigen Standort und viel Feuchtlg« 
Iceit« Pracht. vorten mit Namen, kultivierte Pflanzen. 

I St. 80 4 r 10 St. JC 7 — , 

kampier], kuJtiv r . japanische I St, 50 4, 10 St, 4,50. 

longlpctnln var* compacta 1 St. r>0 4, 10 St. M 5,50. 

„ Monier! . 1 St. 60 A. JO St, Jf. 5,— 

„ oclirolcucA j^lj^mntea I St. 50 4, 10 St. M 4, — 

ochrolcuca giganten sulphurea, siehe Neuheiten 
„ polliita lol. varg., siehe vorne unter Neuheiten. 

* p»m. hybr. „Die Brnut k s „Brrnitjuiigfer** und «J>le 
Fec*% siebe vorne unter Neuheiten. 

pumila livbridn exeelsa, Citren, florida, formnsu, cyattcn 

und eburna ... t St. 30 \ 10 Si M 2,50 

„ pumtla: Sorten mit Namen . . I St 20 «\ ||) $L Jf 1,50 

„ „ nova: Sorten mit Namen . I St 20 4. 10 St. M 1,50. 

„ Sibirien or. ,,Snow Queen“. siebe vorne unter Neuheiten! 

M Sibirien, In Sorten 1 St. 25 4, 1.0 St M 2—, 10Q St Jf 18,—. 
M Stntcllae« siehe unter Neuheiten ! 
t.fucanthcmum tocustrr . . I St. 30 4, 10 St .)/ 2,50. 

Leontopoiiium alpitium* „Edelweisa*. 1 St. 40 4. 10 St. M 3,50, 

* himalayeiiNc, kräftiger wachsend als L atpinum. I St- 50 4. 

I.upinu-* pulypliyllus albus I St, 30 A, IQ St Jf 4, — 

„ putypIftyUus rosetis, siehe unter Neuheiten. 

Lychnia chalccdonka. Brenne nde Liebe, I St. 35 4> 1° St. 3, . 
,, chalcedonicn fl. alho pL, Fiche unter Neuheiten. 

„ vlacarla splemletis fl. pL Pechnelke, 1 St, 30 4, tO St. >ff 2,50, 
Megasea {Saxifraga, Bergenia) cordifotia« crasaifolla und 

thyganofeg I St. 40 4 , 10 Sk M 3 r 50. 

» Stracbeyl albn. schöne wehshlimi Hybr. 1 St J( 2 . . 
Mi mit lu is lotcuaX tupreua siehe Neuheiten. 

Monarda tfldyma splendcn& - J St. 40 4. IQ St. M 3,50. 

w fjstuloFa, rosafarben ... 1 St, 40 4* 10 St M 3,50. 

* vlolacca Nupcrba 1 St. 75 4* 

Myn^oUs oblon^ntn perfecta 1 St. IQ 4. 10 St ‘hl 4 

pulustrJg secnperfl. „Nixenaugc**, 1 St. 25 4. TOSt. #/ 3,— 
^ aemperftorens Stabinnn , - 1 St ou 4 

Dmpbaludca venia, Männertreu ... 1 St. 20 4. 10 St. *H L5ö 


Paeonla anemoniflora. Anemonenbl. Pfingstrose. 1 St M. 2, — , 
,1 cttJncnsis fl* * ph alba carnea lutcscens, alba magna rosca, 
alblflora splcnd., blcolor, nivea grandlfl., verafcolor.M'hltlcyi 

u. a. Schnittblumcn 1. Rgs. Feinste Sorten, weiss, gclbfichweiss, 
mattgeib, weissrosa und rosa . . I St. 80 4. IÖ St. M 7,—. 
Neueste Sorten siehe vorne im Kataloge. 

I, offlclnalls florc rubro pleno Gefüllte karmesinrote Pfingstrose 

1 St. 50 4. 10 St M 4,50. 
tcnulfollM flore pleno - I St M I,—. 10 St M 0,—. 
Papaver nudicaule, sibirischer Mohn . 1 St. 25 4, 10 St M 2,—* 

n nudic. album, reinw^eisse Abart I St. 40 4 . 10 St. M 3,50. 

„ „ mini a tum. dunkelorange I St. 40 10 St 3,50. 

„ orlentnlc« „Türkischer iMohn“, in grossbiumigen Sorten. 

1 St. 50 4, 10 St. M 4, — . 
SHmllngftpflanzcn ohne Namen 1 St. 30 4, 10 St. M 2,50. 
„ orientale „Goliath“, „Prinzess Viktoria Luise“ und „Silber- 
blick“ siehe vorne unter Neuheiten. 

Pentstemon pubesccns, mftttlHa . . . 1 St. 30 4. 10 St. ,-tf 2 r SQ. 

„ tublflorus I St. 40 4. 10 St Jf 3,50. 

Siehe auch unter Chelune, 

Phlox nmoenn. Niedriger Frühjahrsphlox, t St 30 4. IOSf.^2,50. 
n , fol. varg« siehe vorne unter Neuheiten. 

H cunadends »«Lnphanil b * üiehc unter Neuheiten. 

,, divarlcata {canudenslal . . . . I St .35 4 , 10 St. „#3,— . 
,, ilccti4$ nt n« Neuheiten siehe vorne im Verzeichnisse) 
y w Flammenblume. Schöne grossblumigc hohe Phlox 
in reichstem Farbcnspicl .... 1 St. 30 4, 10 St. M 2,50. 

„ decussatfl* .Nledr. Sorten mit Namen, I St, 40 4, 10 St JC 3,—, 
M nivalis, niedrig, Blüten schnccweiss, I St. 30 10 St 2,50. 

„ ovtkta (caroliniana) purpurrote Blumen, 1 St. 50 4, 1 0 St M 4, . 
„ setftcca G. F. WHaon* heflblwi, I St. 30 4, tO St M 2,5ö. 

Phlox suffruticosa Snowdown, 1 St. 40 4, to St. .u 3,50. 

y vernn (rcptann) , I St 30 4. 10 St. M 2,50 

Pbysnlis AKkeketigL Lampionpflanze t St. 10 4, 10 Sl 75 4. 
H Franclieti» Jap. grossfr. Lamplonpfl. I St. 30 4, 10 St. **f 2,50. 

Pbyaoütegia vlrglnlca 1 St 30 4. 10 St. M 2 t 50. 

,, vlrglnlca nlba« Weiss . * 1 St. 50 4 » 10 St. M 4,50. 
„ compncta rosca und Phynpategin vlrg* grandlfl. 
nlba siehe vorne unter Neuheiten 

Fityrospermn accrlnum | Actaea). Hübsche japanische Dekorations- 
und Schnittstaude I St M ] , — , 10 St. M 9,—. 

Flatycodon Marfesi, sieht 1 Walilenbergial 

Piüinbago Larpentac, kobaltblaue Blumen, l St 40 4* 10 St. JC 3.50. 
Pudupliylltim peltatum« Entenfusa I St. 50 4. 10 St. M 4,50, 

Polcmcniium Rlchardsonl. Himmelsleiter. I St. 40 4« 10 5t. J( 3,50. 
„ Rlchardsonl ulbum 1 St. 60 4. 10 St, M 5,—. 

Pulygcinum nmpkxlcaule var. oxyphyllum (poKyatachyum), 

Knöterich, sog „Staudenflieder“ . , 1 St 30 4 . 10 St Jf 2,50. 
Polygonum Bnldfichuanlcum, holzartige Schlingpflanze. Au den 
lindspitzen der Triebe erscheinen von Juli bis September die 
leichten federigen Blütenrispen von blendend weisier, zuweiten 
rosa angehauchter Färbung in solcher Fülle, dass die ganze 
Pflanze wie mit einem Schleier überdeck! erscheint. 

Kräftige Pflanzen 1 St. M L50, 10 St. Jt 12,— 

p vacciiilfolluiii, kriechend . I St. 50 4, lü St. .vf 4, 

Poientllla liybridn fl* pleno* Fingerkraut, gefüUtbtÜh. Pracht- 

hybriden • t SL 40 4. 10 St M 3,50 

Prlmuia Aurictilü* Aurikdn - . I St. 10 4* 10 St. M 0.90 

Aurtculn* cn^Hache Hybriden 1 St 20 4> 10 St. M 1.50 

M Aurlcula ,, Germania“ siehe Neuheiten! 

,, cnfittcncriuna . 1 St. 35 4» lü St. Jf 3,— 

„ enshmeriann **Riibin* fc siehe Neuheiten. 

„ dcnticutiitü I St. 30 4« 10 St. M 2,50 

„ juponica» Starkwliehsige Freilandprimel für feuchten, halb- 
schattigen Standort . , , . . , 1 St. 40 10 St .*£ 3.5o 

« nbeonien ^l^antea 1 Sl. 50 A, 10 St. st 4.50 

„ ubconlca grandlflor^grossbl. Varielälcn. 1 St. 30 4. lOSt. 2,50 
y Siebaldi* Winterhärte japanische Primel für hnJbschattigc, 
geschützte Plätze ....... 1 St. 50 4. *0 St, M 4.50 

„ acniilis* gef blüh. Oartcnprirnel i. Sort. 1 St. 40 4, 10 St. Jt 3,50 
„ acsuli» coerulcn ... , . t St. 50 A 10 St, ,]/ 4^50 

„ elatior, Gartenprimel in schönst. Rommel 1 SL 10 4. 1 0 St „Jf 0,90 
„ verifi jjiganica. Rfcaenblumige Hybriden. 

Kräftige nlanren - 1 SL 15 4« 1° St M 1, 

Pulmonarla saccharnta maculata - t St- .Kl 4, 10 St, Jf 2,50 

Pyrethrum hybrldum, Men-Narjueriten! 

QJI« !>%r*ihrum sind prUchtlße Zler«t»udrn imü wertvolle Sclmtttalnuilen 
für VuHen*trSiift$(< und nur hindere! j«4l«r Art |ebrluchllch. Ihre HauplbliiltreU 
lüllt In den Maiwit Mel und fipJIler wieder In den HcrbitQ I>le btiÄlc l*njin/rei( 
fit Im FrUhlulir von MNri II» Mel und necli tlur blUle ble September, Im Sfill- 
lierbet sollten Pj'rethrnm »Ich! «epflnnit »erden. 

Einfache Sorte« I St 40 4, HJ St Jt 3, 

aefiUlte Sorten ..... . . . . I SL 60 10 Si 4, 
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RamondJa Nuthallue ! St. ÖO A Jö St. 7 

Ranuncutua aconlttfollus flore pleno* Niedlich» weiss gefüllt 
blühende« Sllherknöpfchen l Sl 50 A 10 St M 4 — 

„ Amplcxiciiuli» . I St. 60 \ tö St. M 5, — 

Rheum Eniodi* Zier-Rhabarber . . - 1 St 60 4 

„ pal m nt um Irnigutkum,, für Einzels teil ung . 1 St. 75 A 
Queen Victoria ««verbesaert**. Beste Sorte zur Kompott 
bereitung, mit roten Stengeln . .. 1 St. 50 4, [0 St. ^ 4, — 
Ruilbeckin lacinlata fl. pl. „Golilball“ 1 St. 30 A 10 St, JC 2,50 
„ maxlrna, echt Blätter blaugrün I St. 60 A 10 St. 5,50 

„ New mann! , kompakt wachsend . 1 St 25 A 10 St 2, — 

w nitida „Herbst sonne**, siehe unter Neuheiten! 
tr purpuren f stehe Echinacea purpurc«. 

Saxifraga nplculntn* Steinbrech, niedrig l St. 60 A 10 SL .M 5,— 
„ Bumeriana mnjor, rascnbildcnd . 1 St JC 1, — 

„ cacKpitosa, schön zu Einfassungen 1 St. 10 A 10 St M- 0,90 

_ cordlfoüa. crajcsifolin uml thysanotes siehe Megasea! 

„ Cotyledon pyramidalis. Prächtige Schimickstamfe für Fete* 

Partien I St. 40 A 10 St Jf- 5,50 

.. grnnuhitnfl.pl. Knollen bildend I SL 40 A 10 St. Jf- 5,50 

Ä ftypnoidcic purpurca, mit schön dunkdroten Blüten. 

1 $t. -w 4 10 St. Jf 3, — 

„ irHicuo. Stark wüchsig . I St. 35 Ä 10 SL Jf 3.— 

„ muHcoides. Zierlich, niedrig . . I St. 35 A 10 St. Jt 3, — 

M Rhel. Niedliche rasenbild. Sorte , I St. 35 A 10 St JC 3, 

„ um h rosa, Porzdlanblume 1 St. 20 A 10 St. M 1,50 

Scablosa cnucasica 1 St. 40 A 10 St JC 3,50 

w ciucasica alba I St, 60 A 10 St. ,H 5,50 

* „ perfect», siehe unter Neuheiten I 

Sedum glaucum, blaugrimo PettpFlaiue . I St. 30 4 10 St. JC 2,50 
„ glaucum Aurcum I St. 40 4 10 St. 3,50 

* Faburium grandiflurum . . I St. 40 A 10 St M 3, 50 

„ k ii mt. schal Jeu m fol, vor. . . t SL 40 A 10 St, 3,50 

„ obtuslfolluni ... 1 St. 40 A 10 St. M 3,50 

w spectablle . I St 40 A 10 St. .V'3,50 

„ „ atro purpureum, siche Neuheiten ! 

spurium 1 St. 20 4 10 S( Jf 1,50 

„ „ splendcns I St 30 4, 10 St. M 2,50 

Sempervfvum tectorum, Hauslnucli 1 St. 10 A 10 St. ,-V 0,90 
.. Doelllanum, filiforme, Ltftittsattoi* moxicanum, Moggridgci, 
pnnJculntum u. splnosum* I St. obig Sort. 20 A 10 St. M 1,50, 
junge Rosetten zu halben Preisen. 

Solidago aapern, Goldrute I St. 40 A 10 St JC X— 

,, SnortiJ, Ws 2 m hoch I St, 40 A tO St. JC 3, 

Spiraen Aruncus, Spierstaude. SolltKrpfianze. 

I St. 40 4, 10 SL JC 3.— 

„ Aruncus Kneiffik siehe Neuheiten! 

„ fllipendulfl flore pleno . . . 1 St. 30 A 10 St 2,50 

„ pafmata, purpurrote Blumen * I St. 50 A JO SL M 4.50 

H . elegant», zart rosa l St. 40 A in SL JC 3,50 

„ • purpuren, siehe Neuheiten. 


Spiraea Ul mar In fl. pl», hohe Spierstaude, I St. 40 *}, 10 St. M 3,50 

„ siehe auch Astilben. 

Stachys lanata, Elnfassungspflanze . . • . I St. 10 4, 10 St. 90 A 
Stcnamhium robuslum, siehe Neuheiten. 

ThaKIctrum adinntifolium. Mit :idi aut umähnlichen Blättern 

I St. 30 Jf, 10 St JC 2,50. 100 SL M 20,—. 
M üelavnyi, siehe Neuheiten 

n glaucum* iv a m hoch . ... I St. 60 f 10 St. .if s.~. 

mlnu«, zißrhc-he kriechende l'flhiue, I St 60 \ 10 SL M- 5. 

Thymun Scrpyllum «tplendens I St. 40 10 St. M 3 , 30 . 

Tiarelln cordifolitt. Sehaumpflanze . l St 40 \ 10 St .ff 3,50 

Trillium gnimiif loruitu amerikan WaklHIie, Dreiblatt. Für 
scliattlge Plätze und lockeren Boden. Die im Frühjahr er- 
scheinenden schrieeweissen dreiteihgen Blüten erheben sich ans 
der quirlig ungeordneten, ebenfalls» dreiteiligen Blattrosettc, 
welche auf 20 30 cm hohem Stfele sitzt. Beste Pflanzzeit 
August-September . . 1 St. 40 «S, 10 St. JC 3,50. 

Trltoma Mac Owanl ... I St. 60 *}, 10 St. M 5.- 

w Tuckit yuceaähnlich belaubt . . . 1 St. 50 10 St. M 4,—. 

* Llvarin grandlflora . I St. 60 10 Sl M 5,— 

. U varla nottüis I St. 60 X in St. M 5,— 

TrollKus curopaeun» Schöner Frühlingsblüher mit bandförmig zer- 
teiltcn Blatter ii und kugelig geformten, m ittelgrossen, schön 
hell goldgelben Blüten . .1 St so 4, 10 St. M I 

n cunmueuH albus« Abart mit gelblich - welssen kleineren 

Blumen j St. 60 4, 10 Sl. JC 5,— 

TroIHus hybridus. Hybriden I St 40 A, tu St M 3.S4J 

„ Ledebourl« Hochwuchsend mit dunkelgelben Blumen. 

1 St. 50 A, 10 SL .)( 4,-. 

Verooka Alpina. Alpcn-Ehrenprds . . t St. 30 &, 10 St. M 2,50. 

„ repen^. Zicrfichc kriechende Art . 1 St. 30 A, 10 St. M 2,50 

Vcronica rupestris. Kriechend, locker, I St 35 Ä. 10 St JC 3»—. 

M lüngifolin subscssills ! SL 60 4, 10 SL J( 5, — . 

Vernonia arknnsnnn 1 St Jf 1. . 10 Sl. M 9,- 

^ novebornccnsis l St. »H I, , 10 St M li • 

Vincn mirior, Stnngrün oder Immergrün, 1 St. 25 A. 10 Sl M 2. . 

„ M fol. arg. varg. . t St. 50 3, 10 St. M 4, 

Viola cornutn, Hornveilchen, hellblau l St. 20 A, IQ St, M 1,50. 

w cormitr alba* Blendend wetes . . I St. 30 Ai 10 St. M 2,50. 

„ cornuts« gro««bt«niijfe Vnrictfitcn. In besten Sorten 

mit Namen . . » St, 40 A, 10 St. if 3,50. 

„ cemula „G* Wer ml siehe NVuhcilen 

„ cticullafa» Pfingst vellchen I St. 35 4, 10 St. M 3,— . 

udorala A.skania. Königin Charlntte. L* France, lutea» 
„Perle rose*', siehe Neuheiten 1 

Wahlcnbergia Mariesi ... i St so A. !0 St ,#(, . 

„ JMariesi alba t St fto ■!, 10 St .ff \— 

Yucca filamentosa, Paimenimc, i St ,n 1. , tti St. m %- 

ZauBCfanvrla caJilornlca splcndcns. t St. 50 1 10 St. .# 4,S0. 


Dahlien=Georginen. 

(UiM MfS&ES L H'.: Ehrendiplom für ein Sortiment Kaktus- Dahlien. 1902 HANNOVER: I. Preis für Edeldahtten-Neuheitcn der 

beiden letzten JaftreJ 

Mein Dahlien-Sorthnent,dem leb jedes Jahr nur wirklich wertvolle Neuheiten einfüge, erregt alljährlich die grösste Bewunderung! 

»Die beste Zeit zum Auspflanxen der Dahlicnknollön iöl von Mitte bis Ende Mai; früher ausgepHöiutv Dahlien beginnen ihren Mor 
schon oft im Juli; in der Sommerhitze verblühen die Dahlienblutnen dann rasch und bekommen auch nie die eigenartig schöne Form und 
Färbung wie im Herbst. Die Pflanzen werden durch diesen frühen Sommerflor sehr geschwächt und bringen ir »folge dessen zur llernstzeit, 
der eigentlichen Glanzperiode des Dahlientlors, schlechte und nur kleine Blumen, ln trockenen Sommern ist ein Öfters durchdrfogendes 
Giessen ungeraten, doch ist Jaucheguss zu vermeiden. Einen guten Flor erzielt man durch Untergrabung künstlichen Nührsalzes (Naumanns 
Blurneiidüngeri, 40—50 gr pro j m, vor dem Einpflimzen der Knollen; auch eine flüssige Auflösung von 2 gr Nährwdz in I Liter Wasser, in 
der WachsTiimspcriöde, Juli-August, wöchentlich einmal verabfolgl, zeitigt einen reichen Flur. Nach den ersten Frösten werden dte pahlleiv 
knallen kurz über dem Boden abgeschnitten, ausgehohen, gereinigt und getrocknet und am besten in einem frosifrcicn trocketien Keller oder 
dergl Überwintert. Schwache Knollen werden In trockene Erde oder Sand cingcschtegen, um ein Hintrockncn zu verhüten*) 


im Grunde orangefarben, nach den Spitzen zu dunkelrot. Blumen 
auf langen drahtigen Stielen 40 cm hoch 1 St. 80 A 

Puck ( 1905t. Reichhlflhcnd ; Blumen über dern Laube getragen, leucln. 

Scharlach' orange Pflanze JO cm hoch 1 St. 50 A 

Zaunkönig: (1905) Pflanze 40 cm hoch, Blumen auf straffen Stielen 
getragen, mittclgros?. leuchtend karmesiu In kartnin-violeU aus- 

laufend . . . * . . . - • • - 1 St 50 A 

Zitronen vo^cl (1905), Blumen mittelgroß, frei über dem Laub« 
getragen, spitz zuSaufentl, Im Grunde gelb, nach den Spitzen zu 
rosa getuscht Pflanze 60 cm hoch, reich blühend I Sl. 50 A 


/. „2mrg-£del-Mtien“. 

i Ansorge'sche.) Vorzüglich für Beet- und Oruppenpllanzung. 

(In Knollen abgebbar. i 

Alma (1906), Leicht gebaute Blume von zart rosalila Färbung 
30 cm hoch * , , 1 St. 80 A 

Edelweiss G f >06). Schncewcisse, mrttdgrossc Blume VW Vorzug- 
Ikher Haltung und Form, Pflanze nur 40 cm hoch, früh- und 
äußerst reichblühend 1 Extra! * , * . . . . I Sl. 80 A 

Glückauf <1009 Pape & Bergmann l Ungemein reichblüh. Gruppen 
und Schnittdfthlfc. Blumen ziemlich grosf. leuchtend hcllscharlach. 
Hervorragende Schmncksurtel Junge Pflanzen ab Mitte M-ai. 

t SL JC 2 , — . 


Harzer Kind (1905 Pape & Bergmann) Eine vorzügliche Zwerg- 
dahiie von reich verzweigtem, kugeligem Bau Blumen mittel- 
gross. frei über dem Laube getragen, ypn edler Form und schön 
klarer hell rosa Färbung. 50 cm hoch ...» . 1 St. 50 A 

«Volts« Mortensen i I906L Prachtvolle urrassc ’feln^trahlljcc ölunu . 


Heinrich Junge, Hameln. Slnudcnghrtnerci und Wasserpttanzenkulturcn. 


hi 


2. „Seerasenbiätige Dahlie“. 

In Knollen abgebbar. 

Hnvcl lldlkhau* 1905.1- In der Form der Blüte erinnert diese Dahlie 
an eine Secrosenblüte, üir Farbe ist rein lachsfarben, hi 

der Mille leurig schimmernd. Pflanze reich- »mt frÖhblühcnd 
75— IW t-rn hoch I St jf I.— , 

3. Demsae msmmim „Diesen- Dahlien". 

(Neue Risse einfach und halbgefüllt blühender Dahlien, deren Blumen 
am besten mH einfachen oder halbgefüllten Pacoitieu- Blüten verglichen 
werden können. Die Blumen halten J 5— 20 cm tm Durchmesser und 
haben qlrte lockere, elegante Form Die Blumen dieser neuen Datilien- 
Rasse haben auf allen Ausstellungen berechtigtes Aufsehen erregt !i 
(ln jungen Pflanzen vom Mai ab lieferbar 
Ansorgc'schc (1907). 

klcopatra. Einfache, louchtend Chromgelb«, riesige Blume frei 
über dein Laube getragen Wuchs nieorlg und gedrungen, von 
grosser Fern Wirkung. 

Sr mi rum I n. Paeomeoblütige, cottleyenlilafarbige riesige Blume, 
im Om ii de zarl gelb getönt. Dankbar und friihblfihcnd. Für 
( j nippen und für den Schnitt zu empfehlen. 

Jede Sorte, Junge Pflanzen uh Mille Mal, ü St . V 1,50 
Pützcr'schc (l'iiMn Donau, ftdweeweiss. Elbe, kanariengelb 
Mosel, dirakcilila Weser, lllar^n mit wetes durchflossen 


Alle Sorten . . . . . . n St. Jf o,8r> 

Bmmy Lchrenkmuss H907), reinweg sehr rcichblühend 
Hon na Vanna (1907), utabasterwefes» fein lilarosa durchflogen. 
Sehr grosshlnmlg, extra Beide Sorten . n St. .ti f SO 

Holländische t Hornsvddsctw), I9()ä o<>< 


Bertha von Suttner il9os) Riesige, stark gefüllte Dahlie von 
gedrungenem Wuchs Pflanzen überaus reich blühend. Blumen 
auffallend chamois- rosa gefärbt. 

(iefaha ( 1908 Auffallende Schnmcksortc mit scharlachrotem, feucht 
gelb getuschten Blumen von riesiger Grösse. 

Jede Sorte junge Pflanzen ab Mitte Mal, Ä St. Jf 3,50 

Baron de üruncy, rahmweiss. 

Herzog Heinrich» dunkel rot, halbgefüllt 

I lulluiidin« vorzüglich all Schnitt bl umc für Vasen, vom feinsten Rosa. 
Königin Emma » halbgefüllt, bebsrot mit lila schatiierl 
König; Leopold« schwefelgelb. reich blühend und langstielig 
Paul Krüger, feuchtend kärmoisiit mit wetss verwaschen 
Ruhm vnn Bnarri, aitrosa. sehr gross blumig, ühurreichblilheiul. 

Jede Sorte 3 St Jf 0,60 

4. Riesen-ddeisteta-Dehiieu. 

Riescn-Edelweiss. (O.Marm 19ÖH* Die Blumen dieser neuen Dahlie 
sind mit einem riesigen HdehveLss zu vergleichen. Pil. mittelhoch, 
ungeheuer rdcltblühencL Junge Pfl. ab Mitte Mai a St. Jf 2.— 
Philadelphia« <U. M.i Bin prächtigem ütffcenstflck von purpur- 
knrmoisliirotcr Färbung, Ausgezeichnet iQr den (Jarlen und 
zum Schnitt Junge Pflanzen ab Mille Mai ft St. Jf 2, 

5. „Riesenblumige Jfgbrid-Dahlir. 

Souvenir de Gustave Ponton Rote Iran zösi sehe Sonnen* 
Dahlie < FK17'. GrOs »Ibtnimge Dahlie der Gegenwart, deren 
Blumen 20 cm im Durchmesser haltend, auf starken Stielen 
hoch über dem Laube stehen Die Farbe ist glühend «hinüber 
mit kapniiuerroten Reflexen Pflanzen ab Mitte Mal I St Jf I. 

6. „Chrgsaalhemumhlätige Dahlie“. 

Mikado 11905). (TOlkbausD Die Farbe der ausserordentl grossen, 
feinpetalisen Blumen ist ponceaiirot 1 St. Jf 0.50 

7. Mel-Duhlien“ aller Jahrgänge. 

< In LamlknuHen abgebbar. wu nicht anders vermerkt i 
Albion HWi Urusse langpctallgc weisse Blume i St w ' 

Aniorgch Welsse < 1905) Felnstrahlige, rahrrtweiüse, I St. 6ü J 
Aphrodite (IW). Wunderbar schöne, zart dfeubelnfarblge Blume 
frei über dem Laube getragen Fetalen lütenförmtg spitz ge^ 
dreht. Ab und zu sind die Blumen rosa gestreiP oder auch 
gÄnzlich rosa gefärbt Junge Pflanzen I St *t L— 

Arachne (1899) Reinwciss mit karminrot 1 St* 40 ' 

Aschenbrödeln |M06|. Ofrtflgefosa mit gelblichen Spitzen l SL 60 ^ 


Bergmanns Silber fl909) Reimvei&s. prächtige deutsche Form, 
nltr Stiel, die Blumen frei ütver dem Laube tragend Reich- 
lühe/ide Sorte für Bindezwecke. Junge Pflanzen i St r f 1. — 
Bornemanns Liebling ( t"»03 ♦ Zart pfirslchrosn I St, 3tJ A 

Carmen Sylvn (1903) Roalg-karrrdn, Mitte heller 1 St. 50 

Btlnty (1905). /.innobergetb, d unke (gelb und mm l Sl 80 

Die Fee (I903J. Leuchtend rosa gefärbt l St 50 Ji 

Ducht»* of Hamilton • 1907 • Ideale grösst Schaubkune von 
zartem Schwefel- oder Isabeligelb, leicht rosa überhaucht 

Junge Pflanzen 1 Sl Jf L— 
Effcctive ( 1908). Mittdgrosse felnpcfallge Blume Hell bernstein- 
farben mit leicht rosa gezeichneter Mitte. Reichblühend 


Junge Pflanzen 1 Sl. Jf I, 

Etna (1904,1 Riederfarben mit gelb getönt l St 80 * 

Eva ( 1004). Wrisse Edel* Dahlie von grossem Binde wert 1 St bo 4 

lirubr.ind \ 1900) I. euch teil d Scharlach I St. 40 J 

Fmte < 19051 Zart pflrslchrosa, Mitte cremefarben 1 St 60 A 

Üotelinde 1904 1 Voll rein riufgoldgdber Farbe i St 60 5 

Haas Sachs M903), Karmin mit kastanienbraun i St SO J 

Island Queen. Zart itiederfarben I St 40 A 

J« H. Jm-kBon 11903.1 Dunkel schwarzpurpurfarbeii t St 50 A 

Kapitän Lans 119011. K;ma rien|iel <' mit ro« 1 St. 50 ^ 


Kriemliilde it9n]) Hellmsu mit wdsser Mitte l St. 5tt «jl 

Lady Fair (I'KWj Hine interessimlt Neuheit, tli’reti Blumenblätter 
starke Spltzenlransung zeigen. Die Farbe ist zart gelb mit rosa 
überhaucht . Junge Pfl ä Jf 2,- 

Lord Roberts (1902) Blendendweiss - 1 St 50 3 

IHagniflccnt t BIOO), Chamois mit rosiger TÜmnig l St. 40 ^ 

Max Schcnkcndorf (J906’i Rosa mit ertme Tönung l St U L50 
Medusa H9W>) Scharlach-blutrot I Sf. Jt L- 


Mclpomcnc U9ü8i Ein Sporl von Aphrodite, deren Blumen ein 
frisches feines KurminroS-n mit feuerrotem Schimmer haben. 
Prächt Bindeblume lu»ch über d l .aube getrag Junge PfL i\ M 2 — 
Mrs. Ha La Bruusson 7<Mi5> Aprlkgspnfarbig auf gelblichem 
Grunde - . , l St. 6<i 

Mrs« Ja J. Crowc i FK)D Bis letzt diu feinste gelbe I St. SO ^ 
Mrs* iHacmillfin (1907*. Hine der lieblichsten bdeldohlicn Die 
schön geformten, gut gestielten Blumen /eigen in der Mitte 
weis*, nach den Spitzen In ixfcdfc-lila oder zart fliederfarben 
ubergehend Vorzügl Btmiesorte Junge Pfl »1 Jf 1,50. 

Nclly Hcmnlcy i!907i. Die schönste zweifarbige Dahlie von tüedr. 
Wuchs Blumen lang gestielt, in der Mitte tief purpnr, nach 
den Spitzen in weiss verlaufend Junge Pfl. ft Jf s,75. 

Pink Pearl i!9ü5 , Schönste leblmft rosa Färbung I SL * 
Rosa Diamant it909). Die Blumen sind *art reinrosa. nach der 
Mitte und nach den Spitzen etwas heller. Frei über dem 
Laube blühend ..... . . Junge Pfl. ft ,tf 1,25 

Serpentlna 119031 Die feinstrahllgen, leicht gebauten, nnttclgfo^en 
Bftimcii variieren von zanroiiu bis juirpurrot I St SO 4 

Schneewittchen H, 904 1 Milchweiss. Relchblülicnd I St 80 4 

Schwan i Welssc, riesige Bturne mit grün!, öruridtnn I S1..4M,— 

Schwefelblüte (1908). Blumen weich schwefelgelb, nach den Spitzen 
in weis* verlaufend. Pctalen fdn gedreht- Junge Pfl. a ,H- l 4 — 
Sylphide (J908) Heirliche öindvbhmte von hohem Wert für lang- 
stielige Sträusse Blumen klar hcllrusa. Pflanze reichblühend. 

Junge Pfl ft Jf 1, 

Thm-inyii» DOQJi Ideale Form, feurig onuigerot 1 St -SO 4 

Uncle Tom • 1 90 1 - Dunkel samiuetig s-cliwarzbraun - l St *0 l 

Victor von Scheffel fkld Rein rosa i St. so 4 

Wolthari i imMi. Hell rannigelb . i St 60. A 

Wunderkind Il9u6t Zur Scrpailrna- Gruppe gehörig Blumen 
strnliiig, mitte Igross. van chamoisgelber Ürundfarbv. nach den 
Spitzen zu duftig ameths^t angehaucht. Herrliche Binde- und 
Scbnlttdahlic I SL ,ft 1, — 

8. Halskrausen- Siet ndahlien. 

(Eine neue Rasse, deren Blumen uni die röhrcnblütigc Mitte einen 
Hals krausen kränz zierlicher halblanger Zungenbfflttn Iragcn, die sich 
\ r on dem äusseren breitpetaligen Stern wirkimgavoll abheben). 
Meteor ii'JOH) Leuchtend karmesinroti- BiOtesisterne mit weissem 
HaJskrausunkranz 

Rhelakrone (1908). Samligbrauuroter Stern, die hocJistehendt rutc 
Krause mit woiss durchflogen und mit wdssen Spitzen. 

Jede Sorte: Junge Bilanzen ab Mitte Mai ft Jt 2,50 

9. Wehlriethende Dahlie. 

Coromttii odoratn. Einfach blüh., feur orange schar) , mi! ausgeprägt 
liooigduft Hnchwochsend ; langstielig. Junge Pfl 1 St h i 




7t*** I R Alle Dahlfe^Lfebhabcr seien an dieser Stelle 

DCdtniUn^i auf die im .fahre I8 f >7 gegründete ««Deutsche 
Dahlied-Oesellschaft“ mit dem Sitze in Leipzig, aufmerksam gemacht. Bs ist dies eine Ver- 
einigung von Fachleuten und Liebhabern, die sich in erster Linie die Verbreitung unserer herrlichsten 
Herbstblume zur Aufgabe macht und die Hebung der Dahlienzucht in Deutschland anstrebt. 

l>er 1WK erschienene, reich dtastrferte tnjährrge Bericht gtht eil» beredtes Zeugnis vun dem ctfulgrdchen 
Wirken der Gesellschaft und steht das für jeden Dahlien- Liebhaber höchst Interessante Öuch für t M franko 
zu Diensten. 

AntrJige zum Beitritt in die „Deutsche Dahllen-Gesetlschirft* vermittle ich gern an die Öeachüftasiclh-r 
der Jahresbeitrag beträgt 6 JL 

Verschiedenes. 

wm* Sorten-Listen von nachstehend angeführten Pflanzen auf gefl. 

Anfrage kostenlos. 

Für kleinere und grössere Anlagen empfehle ich meine besonders ztisammengesldlten Sortimente: 

Feinere Ziersträucher meiner Wahl, 

10 St. in 10 Sorten Ji 4,—, 100 St. in 25 Sorten Ji 30,-. 1000 St. .ft 200.— 

Grössere buschige Deckstraucher meiner Wahl 

100 St. in 25 Sorten .* 35.— 1000 St. ft 300.— 

Freiland-Farne (in grosser Auswahl vorrätig). 

in gewöhnlichen Sorten meiner Wahl 10 Sh in 10 Sorten 3, , tUO SL in Sorten Jl 25,- 

in gewöhnlichen u. besseren S. m W. 10 St. in 10 Sorten .# 5, — , 100 St. in Sorten 40, 

in nur besseren Sorten meiner Wahl H) St. in 10 Sorten Jt 8, — t 100 St in Sorten Ji 70, 

Dekorative Ziergräser fürs Freie. 

(Arundo, Itcmhusa, Cypcrus, Eulalia. Glycerin. Phnlaris usw. i. 
in gewöhnlichen Sorten meiner Wahl 10 St, in 10 Sorten .A 3, , 

in teils besseren Sorten meiner Wahl 10 St. in 10 Sorten .ft 5. — , 

in nur besseren Sorten meiner Wahl 10 St, in 10 Sorten ..ft fc, — , 

Winterhärte Heidekräuter. 

ID beste Sorten meiner Wahl * 10 St. +A 4 — b* 100 St.. Jl 30—50 

Wasser- und Sumpfpflanzen fürs Freie. 

Sortimente winterharter Seerosen meiner Wahl für kleinere Behälter, 

blüh bare Pfl., farbige ältere lind gewöhnliche Sorten .... 5 St. in 5 Sorten .M 4. 
starke , „ . „ „ 5 St. in 5 Sorten .A », 

Sortimente winterhartcr Seerosen meiner Wahl für Teiche und Seen. 

starke Pfl,, farbige ältere und gewöhnliche Sorten. .... 5 St. in 5 Sorten Jt> H. 

„ „ „ - ^ neuere Sorten . . . . . . 5 St. in 5 Sorten .A 20, — 

. „ . _ „ „in Körben vorkolliv., 5 St. in 5 Sorten .fl 25.— 

Sortimente winterharter Wasserpflanzen (darunter farbige Nrmpliaeen). 

ID St. in 10 besseren Sorten meiner Wahl fnr kleinere Behälter . >< 

10 „ „ 10 . , „ „ „ Teiche und Seen, starke 

11)0 , ,25 « i. fl fl , m n n fl 

10 „ fl 10 gewöhn!. „ „ „ kleinere Behälter . . 

lO.fltO „ . » - » Teiche und Seen, starke 

100 . , 25 . „ .... 

Sortimente winterharter Wasser- und Sumpfpflanzen (darunter tarb. Nunpbaccn). 
für kleinere Behälter 


100 St in Sorten .A 25, — 
loo St. in Sorten Jl so. 
loo St. in Sorten Jl 70 .— 
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Erhaltene Auszeichnungen. 

Ju bl 121 ums »Ausstellungen BREMEN 194)7* 

April, Bx trapreis 120 Mk für l Sortiment angeschnittener Frühlingsblumen. 
Juli, Erster Preis • silberne Medaille« für I Sortiment abgeschnittener Stauden. 
Extrapreis l grosse silb. Medaille urtef 50 Mk 1 für 1 Sortim. Ny mphaeen -Blumen. 
Dauerausstellung: Erster Preis (grosse silb. Med. «. 50 Mk,) für 1 Soriim. im Teich 
nrnsjfe pflanzt er Nymphneen. Zweiter Preis i 10 Mk.) f 1 Sort. perenn. Stauden. 
Sepi : Dnhlienschau der Deutschen Dahlien-Gesellschaft« l Sortiment Dahlien und 
Stauden «ohne Preisbewerbung.) 

Jubiläumsausstellung MANNHEIM 1907. 

Mai: för I Sortim. von 2000 Irls gLTmanica-BlütcnsHcle — Bewertung: Punkt I, 
vorzüglich, 30 Mk, für diverse Staudenblumen. Bewertung 10 Mk, für 
Gesamtleistung in abgeschnittenen Blumen die silberne Medaille. 


Jubilfiumsw Ausstellung KASSEL 1906. 

Ein Ehrenpreis (Geldpreis) und ein f Preis, grosse sllh. Medaille. 

für MaudcnschniUblumcn-Siirtimcntc. 
Gartenbau* Aufstellung HAMELN 1906. 

Drei Geldpreise für eine Wasserpflanzenanlage, für Dahlien* 
U, Staudcn-Surtimcnt kl. für Binderei aus Dahlien u» Seerosen. 


DARMSTADT 1905. 

Eine Plagnette für Dahlien- und Staudcn-Sort Imcnte. 

HAMELN 1905. Grosse Landwirtschaftliche Ausstellung. 

Bin Ehrenpreis (Geldpreis) för Gesamtleistung 
Zwei L Preise 4 Geldpreise! für Stauden- und Wasserpflanzen. 






DÜSSELDORF 1904. 

Pur Staudengruppen im 
Freien und für Stauden- 
tfchnittblumcn in den 
Hallen t Iris germanica, Früh- 
jahrs-, Summer- und Herbst- 
staudem ein Ehrenpreis (Sil- 
berner Becher), eine goldene 
Medaille und eine bronzene 
Medaille. 

MINDEN 1899. 

Ein II, Preis für ein Blumen- 
Arrangement 

Je ein Ehrendiplom Für Dah- 
lien, Erd beerf rächte und für 
einen vollständigen Braut- 
schmucL 

DRESDEN 1900. 
Grosse silberne Staatsme- 
daille ffir ein Sortiment 
Narzissen u. ein Sortiment 
Stauden« 

HAMBURG 1901. 

I Preis: 30 Mark und grosse 
silberne Medaille für ein 
Sortiment Stauden und Nar- 
zissen. 


DÜSSELDORF 1904. 

Für Winterhärte farbige Nym- 
phaten im Freien ein Geld- 
preis von 30 Mark. 

Für Wasser- und Sumpf- 
pflanzen im Freien ein Ehren- 
preis (Silberner Pokal i 

MINDEN 1899* 

Drei I. Preise für Stauden. 

Bin I, Preis für Ziersträucher. 
Ein 1 Preis für Sämereien. 

Zwei II. Preise für Stauden« 

Bin 11. Preis für Sehriiühlimien. 


BERLIN 1900* 

Ein Extra-Geldpreis, 25 Mark, 
für getriebene Sträucher. 

Eine silberne Medaille für ge- 
triebene Narzissen und Ta- 
zetten. 

Eine silberne Medaille für 
getriebene Stauden. 

Drei bronzene Medaillen ffir 
Schnitt- und Bindcgrün und 
für dn Blumenarrangement. 


HANNOVER 1902* 

Ern f Preis: Silberne Medaille und 25 Mark für ein 
Sortiment Stauden für Felspartfcn. 

Ein 1 Preis: Silberne Medaltte für ein Sortiment 
blühender Stauden -Astern. 

Ein J. Preis: Grosse silberne Medaille für 1 Sortiment 
nhgesclmitterier Ed cDDahlicn- Neuheiten. 

Ein 1. Preis für eine wissenschaftliche Sammlung 
von Sämereien. 

Ein II. Preis für 1 Sortiment ausgepfl. Schnittstauden. 

Ein li Preis für 20 Solltärstaudcn. 

Ein lf Preis für I Sortiment Dahlien. 

Eine grosse bronzene Medaille für Schnitt bl u men. 

Eine grosse bronzene Modal Ile für l Sortim Stauden 
für Anlagen. 

Ein Diplom f. I Sortim herbstblühender Stauden. 


Kal. preußische grft**c »irberne 
Staul*mf ddllle. 


Kgl. priru-«p|ache gm*** allbeme 

StdiiirnntMitillle. 
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